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Reorganiſation der 


Abonnements⸗Einladung. |atein, une 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Nachricht volftändig 
nement für die Monate Auguſt und worden. 
September für die einmal täglich] cu Zur 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung 
mit 67 Pfg. für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Germania⸗Werft 


1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 


Die Redaktion. der Aufſchrift: 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Juli. Anläßlich einer 
Schrift eines Profeſſors in Greifswald, in welcher 
gefordert wird, daß in der Volksſchule nicht mehr 
als dreißig Kinder in einer Klaſſe unterrichtet 
werden, während jetzt durchſchnittlich im Staate 
auf einen Lehrer 72 Kinder kommen, wird links⸗ 
Überalen Blättern wiederum dem Finanzminiſter 
Kargheit gegenüber dieſer Kulturaufgabe vor⸗ 

worfen. Abgeſehen davon, daß die Unter⸗ 

ltung der Volksſchulen in erſter Linie gar nicht 

che des Staates, ſondern der Gemeinden iſt, 
und jene Vorwürfe daher ſich beſſer gegen ſolche 
Gemeinden richten, weiche, wie z. B. Berlin, 
troz großer Leiſtungsfähigkeit auch nicht ent⸗ 
ferut daran denken, die Zahl der Kinder in der 
einzelnen Klaſſe auf jene Mindeſtzahl herabzu⸗ 


„Ein S 
Syndikats gehabt. 


mit folgender 
nahen Tage, wo 
fall Zornausbrüche 
Armee betrifft, 


mag, 


; x : Fr je] Lieutenant Heſſe. Kanonenboote in Abadieh geleitet hatte, nach 
ſetzen, ſind unter der Verwaltung des Finanz⸗[ Kann man von ihr verlangen, daß fie hr x 2 1 DON 9 2 entimeter Waſſer. 
kainiſters Dr. v. Miquel die ſtaatlichen Aufwen⸗ gegen die Franzoſen auch die Feinde Frankreichs er an 1 55 ee: ae u Kairo zurückgekehrt. Der Bau der Kriegseiſen⸗ 1. N obwaji ch oben: 
N // „ —. Yolad Dienftmäbhen Hat bem Fü ne ak ar Fürſin von Bulgarzen, wie auf e en aus . Das dem Filter E entnommene Roh⸗ 
18 fia 5 . A f 30¹ : h ien, N ‘ a g 
angewachſen. Sie beliefen ſich] Bürgermeiſter die ihr geſtern vom Gemeindeboten die meines lieben Pathchens, des Prinzen Boris, vor Ende Juli, beendet ſein. General Rundle un wh 28 a 


1890—91 im Ordinarium auf nicht voll 59 Mill. 
Mart; der Etat des laufenden Jahres ſieht aber 
nicht weniger als über 80 Millionen an 
dauernden Ausgaben für Volksſchulweſen vor, 
d. b. in 8 Jahren ſind die dauernden Aufwen⸗ 
dungen des Staates auf dieſem Gebiete um nicht 
weniger als 35,5 Prozent geſtiegen. 

Daneben aber ſind noch ſehr beträchtliche 
Mittel für einmalige Ausgaben zu Elementar⸗ 
ſchulzwecken bewilligt. Während in den vorher⸗ 
gehenden 7 Jahren zuſammen rund 10,7 oder in 
ledem Jahr durchſchnittlich etwas mehr als 1½ 
Millionen im Extraordinarium für Volksſchul⸗ 
zwecke ausgebracht ſind, weiſt der Etat des 
laufenden Jahres nicht weniger: als rund 3,6 
Millionen Mark an einmaligen Ausgaben für das 
Volksſchulweſen auf. 

Dieſe Zeh en beweiſen zur Genüge, wie 
völlig aus der Luft gegriffen die Behauptung 
iſt, daß nicht genug vom Staat für die Volks⸗ 
ſchule geichehr. N 

* Unjere jüngſte Auslaſſung über einen 
Mangel im Geſetz betreffend den unlauteren 
Wettbewerb mit Bezug auf die noch immer in 
das Belieben jedes Einzelnen geſtellte Aneignung 
reuommirter Bierbezeichnungen hat in manchen 
norddeutſchen Brauereikreiſen die Befürchtung 
hervorgerufen, als wenn eine entſprechende Er⸗ 
gänzung des Geſetzes ihren Intereſſen ſchädlich 
ſein würde. Die Kreiſe gehen dabei von einer 
ganz falſchen Vorausſetzung aus. Ein Geſetz iſt 
in erſter Linie dazu beſtimmt, die Intereſſen der 
Allgemeinheit zu wahren und dieſen Charakter 
hat in promoneirter Weiſe das Geſetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb. Es will ja nicht blos 
die einzelnen Konkurrenten gegenſeitig in ſolchen 
Schranken halten, wie ſie dem moraliſchen Be⸗ 
wußtſein der Zeit entſprechen, es will vor allen 
Dingen das Publikum gegen Verletzung ſeiner 
Jutereſſen ſchützen. Liegt nun eine Verletzung 
dieſer Intereſſen vor, wenn ein Bier, das aus“ 
Norddeutſchland ſtammt und an und für ſich gut 
fur mag, als aus Süddeutſchland oder Böhmen 
ammend bezeichnet wird? Gewiß; der Käufer 
obwohl er bei der Beſtellung eines 
oder „Pilſener“ Bieres von der 
Borausfegum ausgeht, daß ihm ein an dieſen 
Orten hergeſtelltes Bräu vorgeſetzt wird, etwas 
anderes als er gefordert hat. Es läge ſelbſt 
eine Verletzung ſeiner Intereſſen vor, wenn vom 
obiektiven Standpunkt aus betrachtet das in 
Norddeutſchland hergeſtellte Bier beſſer wäre. 
Beim Geſchmack entſcheidet aber nicht der ob⸗ 
jektive, ſondern lediglich der ſubjektive Stand⸗ 
unkt, und wer in dem einzelnen Individuum 
ie Vorſtellung erzeugt, er ſetze ihm ein an 
einem beſtimmten Orte gebrautes Getränk 
vor, dies iſt aber anderswo erzeugt, 
der verletzt die Intereſſen des Käufers, 
er betrügt ihn. Hieran zu zweifeln wird keinem 
denkenden Menſchen einfallen. Die genannten 
norddeutſchen Brauereikreiſe glauben nun, man 
wolle es ihnen verwehren, Bier nach Münchener 
oder Pilſener Art zu brauen. Das fällt Nie⸗ 
mandem ein. Was man will, iſt lediglich, daß 
dieſes Bier eine Bezeichnung erhält, die es von 
den betreffenden Originalbieren durchaus deutl 
unterſcheidet. Kommt Jemand beiſpielsweiſe in 
ein Reſtaurant und fordert ein Glas Pilſener, 
fo ſoll der Wirth oder ſeine Angeftellten ev. 
verpflichtet ſein, zu bemerken, daß es „Pilſener“ 
nicht gäbe, wohl aber Bier nach Pilſener Art 
rau aus der und der Brauerei. Damit 
Der Gem Rechtlichkeitsgefühl Genüge geſchehen. 
Mir m kann dann machen, was er will. 
Norddeulſch daß gerade die guten Brauereien 

120 Menne, und deren giebt es doch eine 
gauze = 7 die größte Veranlaſſung hätten, 
auf eine u Ei Ergänzung des Wettbewerbs⸗ 
geile = b kan en. Zuerſt war es den 
eutſchen Fa ach En auch unangenehm, wenn 
ſie auf ihre, nach vugland geſandten Erzeugniſſe 
dus Made in Germany ſetzen mußten, 


der falſchen 


führen ſoll. 


entnimmt 


Kopf. Man könne 


vor 15 Monaten 


habt?“ 
doch den Oberſt X. 
Militärattachee um 


doch 


erhält, 
Münchener“ 


dem im 
Bedeutung bei. 
noch zu beſtreiten, 
faſſer der 


einſtimmend 
Na mens 
Tunefien 


(das c 
geſchickt 


zu kompromittiren. 


ſich 


um den in Tuneſien 
ſuchungsrichter 
Geſetzgebung für ſich. 


nahe. 

— Die Unzuperläſſigkeit der engliſchen Pr 
2 ſich jetzt abermals in einer wichen 1 15 
rausgeſtellt; es handelt ſich um die Meldung, 
daß der ruſſiſche Geſandte in Peking die Forde⸗ 
rung geſtellt habe, daß auf den neuen teen 
Kriegsſchiffen die engliſchen und deutſchen In⸗ 
ſtruktoren ausgeſchloſſen ſein und nur ruſſiſche 
berivendet werden dürften. Die engliſche Preſſe 
hat einen ganzen Haufen derartiger Nachrichten von 
ebradt und ſcharfe Ausfälle gegen Rußland 
aran geknüpft. Im engliſchen Unterhauſe wurde 
nun geſtern die Nachricht zur Sprache gebracht, 
Unterſtaatsſekretär Curzon aber erklärte, die eng⸗ 
liſche Regierung habe keinen Grund zu glauben, 
daß die ruſſiſche Regierung gefordert habe, die 


chineſiſchen Flotte 
allein unter die Kontrolle ruſſiſcher Offiziere 
Damit iſt jener allarmirenden 


Vornahme von Arbeiten am Unter⸗ 
waſſertheil des Rmnpfes wird der auf der 
im Bau 
Kreuzer „Gazelle“ jetzt im Trockendock III der 
kaiſerlichen Werft gedockt. a 


Frankreich. 


Paris, 22. Juli. Der „Jour“ bringt unter 
„Die deutſche Verſchwörung“ 
einen neuen Hetzartikel von dem geheimnißvollen 

X X, der ſich dieſen Gegenſtand zu einer 
wahren Spezialität gemacht 
endbote Schwartzkoppens befindet ſich ſeit 
mehreren Tagen in Paris und hat zahlreiche Zu⸗ 
ſammenkünfte mit den Mitgliedern des (Dreyfus⸗ 


die öffentliche Meinung mehr denn je; in der 
Vorausſicht kritiſcher Ereigniſſe aufzuregen. Die 
Beweiſe für das Vorhandenſein der Verſchwö⸗ 
rung ſind nicht Rein Der Artikel ſchließt 

rohung: 
möge handeln, wenn ſie nicht will, daß die 
Franzoſen ſelbſt Juſtiz üben an dem vielleicht 


mand zu beſchwichtigen 
ſo wird ſie, 
getreu, marſchiren, wie auch der Befehl lauten 
um ſogar ihre Feinde 


in die Hand gedrückte Zuſtellungsurkunde über 
das Verſailler Urtheil zurückgebracht und erklärt, 
ſie verweigere die Annahme. 

Einzelnen Pariſer Blättern zufolge 
laut telegraphiſcher Meldung der „C. T. C. 
Unterſuchung gegen Eſterhazy nicht nur wegen 
„Sperenza“-Telegramme, 
auch wegen einer Reihe anderer unerlaubter 
Manöver eingeleitet, welche derſelbe gegen Oberſt⸗ 
lieutenant Picquart mit Hülfe höherer Offiziere 
e 3 Letztere Bann 

verfo werden, jede Sziplinar⸗ 
ſtrafen erhalzen ee L 2 ” 


„Figaro“ geheimnißvolle Andeutungen über einen 
„Theaterſtreich“, den Major Eſterhazy im Schilde 
Nunmehr kommt er darauf zurück 
und deutet an, die Enthüllungen könnten dem 
Dreyfus⸗Handel eine neue We N 
Welcher Art, erfährt man noch nicht, aber da die 
Vertheidiger Eſterhazys es ſind, die das Gerücht 
verbreiten, ſo hätte man wohl Unrecht, von dem 
Theaterſtreich außer einem neuen Skandal auch 
noch einen Beitrag zur Wahrheit zu erwarten. 
Ueber das Benehmen Eſterhazys, der immer 
leidend ſein ſoll, vor dem 
man dem „Figaro“, der Major ſei 
ruhiger geworden und verliere nicht mehr den 


Schon vor einigen 0 der indem Euere Majeftät es annahmen, Taufzeuge] denten, die bereits nach Berber abgereiſt find, 5 : 

5 1 meines Sohnes und Thronerben, des Prinzen | waren Herr James für „Reuters Bureau“ und Datum: 2 WN kn 28. 30 
von Tirnowo, bei ſeiner 1 in den Schoß Herr Maud für den „Graphic“; den „Newyork Keimzahl: 11 11 27 30 5 85 
der heiligen orthodoxen Kirche zu fein. Ich] Herald“ wird ein Sohn des Lord Carlisle be⸗ 6 * 


Bertulus auf ſ eine Fragen direkt zu antworten. 
Wenn dieſer ihn z. B. fragt: „Haben Sie nicht 


diplomatiſchen Perfönlichkeit ei a 
ſo antwartel e ne Unterredung & 


gewiß über dieſen Punkt aufklären können.“ 
Oder die Antwort lautet etwa ſo: „Laden Sie 
den und den Generalſtabsoffizier vor. Er 
kennt Be Dinge beſſer als ich.“ 

In der „Aurore“ wird auf 
Unterredungen“ aufmerkſam gemacht, welche der 
Unterſuchungsrichter Bertulus ſeit zwei Tagen 
wegen der Eſterhazy zugeſchriebenen Schriften⸗ 
fälſchungen mit dem Oberſtlieutenant Hemd, Chef 
des Informationsdienſtes im Kriegsminiſterium, 
gehabt haben ſoll. Geſtützt auf die Thatſache, 
daß der Unterſuchungsrichter Bertulus ſich in 
Begleitung des Prokurators 
Feuilleloy zum Kriegsminiſter Cavaignac begab 
und bis tief in die Nacht hinein im Geſpräche 
mit ihm verweilte, mißt das Blatt Clemenceaus 
Juſtizpalaſte 
man werde nächſteus Neues erfahren, einige 
Die Eſterhazyaner wagen kaum 


„Blanche“ 
zeichneten Briefe und Depeſchen war, welche 
dem Oberſtlieutenant Picquart mit einer über⸗ 
unrichtigen 


das Kriegsminiſterium in Paris adreſſirt wurden, 
wo man davon Kenntniß nahm und die Depeſche 
wegen ihres verfänglichen Inhalts zurückbehielt. 
Eſterhazy mag, ſagen nun ſeine Freunde, ſich 
ich] dieſer Kriegsliſt allerdings bedient haben, um 
einen Gegner, der ihn in den Briefen an den 
General Gonſe ſchon des Hochverraths geziehen 
und den Advokaten Leblois zu ſeinem Vertrauten 
gemacht hatte, in den Augen ſeiner Vorgeſetzten 
1 Aber eine Schriftenfälſchung 
war das nicht, auch dann noch nicht, wenn es 

ne ſollte, daß Eſterhazy ſich des 
Taufnamens der Gräfin de Comminges, Tochter 
und Schweſter von Generalen, in deren Hauſe 
Picquart als Freund verkehrte, erinnert hatte, z 


„Blanche-Depeſche“ irre zu führen. Der Unter⸗ 
ſcheint 
Meinung zu ſein, und er hat die beſtehende 


England bereits ſeit langer Zeit nicht mehr vorgekommen; Pige l . ermieden we 
, z Se denn ſeit die koreaniſchen Finanzen unter aus⸗ derjenigen für Vögel und Kaninchen präſidiren.[ weil dadurch die Farbe des Holzes verändert 
Admiral Thomas Lecke Maffie, „der Vater ländiſcher Kontrolle ſtanden, waren in der] Die Herren find außerdem autoriſirt, ſich] wird, und daſſelbe einen ſchmutzig grauen Tn 
Rentei ſtets freie Summen vorhanden. Es] in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande nach erhält. Iſt dies doch geſchehen, jo läßt ſich die 
iſt ſomit nicht zu verwundern, daß unter] Erfordern zu kooptiren. Allgemeine Anerkennung urſprüngliche Farbe durch Gerbſtoff wieder here 

Zu dieſem Zwecke bereitet man aus 


Sonntag, 24. Zuli 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaz 3. 7 


in Deutſchland: In allen größeren Städten 
R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Ge 8 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Helle a. S. a 

Barck Nootbaar, A. 2 


Vertretung 
Deutſchlands: 


Morgen, Ausgabe. 


ſolle][ Beim Ausbruch des Krimkrieges wurde Kapitän 
Maſſie als Befehlshaber des „Powerful“ dem 
baltiſchen Geſchwader zugetheilt. 1859 wurde 
Maſſie Kontreadmiral, 1866 Vizeadmiral und 
1872 Admiral. Nach ſeiner Penſionirung zog er 
ſich nach Cheſter zurück, ſeine Thätigkeit nament⸗ 
lich wohlthätigen Zwecken widmend. 


Nußland. 


Peterhof, 23. Juli. Fürſt Ferdinand, der 
bereits geſtern dem Großfürſten und der Groß⸗ 
fürſtin Wladimir einen Beſuch abgeſtattet hatte, 
empfing heute früh den Gegenbeſuch des Groß⸗ 
fürſten Wladimir. Im Laufe des Vormittags 
begab ſich der Fürſt zum Kaiſer Nikolaus, um 
demſelben für die ihm verliehene Ordensdekoration 
ſeinen Dank auszuſprechen. Später fand beim 
Kaiſer und der Kaiſerin eine Frühſtückstafel ſtatt, 
nach deren Beendigung der Fürſt den Groß⸗ 
fürſten und die Fürſtin den Großfürſtinnen Be⸗ 
ſuch abſtatteten. Nachmittags beſuchte der Fürſt 


kruge bei Altdamm aus ſtatt, alle Vereinsmit⸗ 
glieder ſowie ſonſtige Geflügel⸗ und Kaninchen⸗ 
freunde Stettins und Umgegend ſind freundlich 
eingeladen, dem Auffluge beizuwohnen. 

— In der Woche vom 10. Juli bis 16. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 59 Er⸗ 
krankungen und 3 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 27 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 3 in 
Stettin. Sodann folgen Maſern mit 16 Er⸗ : 
krankungen, davon 1 in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 11 Perſonen (1 Todesfall), davon 9 
in Stettin, an Darm⸗Typhus 3 Perſonen (2 
Todesfälle), davon 3 Perſonen (1 Todesfall) in 
Stettin, und an Kindbettfieber 2 Perſonen. Im 
Kreiſe Demmin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 17. Juli bis 23. Juli 2110 
Portionen verabreicht. 


treiben zahlreiche Räuberbanden ihr Unweſen und 
verhindern ſogar die Kommunikation zwiſchen 
Söul und anderen Städten, während die Be⸗ 
hörden dieſem Uebel gegenüber machtlos ſind. — 
Indeſſen wünſcht die japaniſche Regierung ihren 
Unterthanen ein möglichſt ausgedehntes Wirkungs⸗ 
feld in Korea zu ſichern und hat ſich an die 
Regierung dieſes Landes mit der Forderung ge⸗ 
wandt, es ſolle den Japanern das Recht einge⸗ 
räumt werden, in Korea unter Gleichberechtigung 
mit den Eingeborenen alle Gewerbe zu betreiben und 
Landbeſitz zu erwerben. Dieſe letztere Forderung 
iſt von beſonderer Bedeutung, da in den Ländern 
des fernen Oſtens im Allgemeinen die Regel 
gilt, daß Ausländer kein Land beſitzen dürfen, 
und ſelbſt Japan, obwohl es mit ſeiner Zivili⸗ 
ſation prahlt, den Europäern dieſes Recht nicht 
gewährt hat.“ 


die Spitze abgebrochen 


beſindliche kleine 


hat. Er ſchreibt: 


Afrika. 
Kairo, 16. Juli. Es ſcheint, als ob der 


Die Loſung geht dahin, I ; eh — . | ; 
in der mit dem Prinzen Boris die kaiſerlichen Kinder, Beginn der Wiederaufnahme des Feldzuges £ ge - 
Großfürſtinnen Olga und Tatjana. Um 8 Uhr gegen die Derwiſche nahe bevorſtehe. Alle An⸗ 8 wi — „ 


Abends fand eine Galatafel im großen Palais 
ſtatt. Rechts vom Kaiſer ſaß die Fürſtin von 
Bulgarien, neben dieſer Großfürſt Wladimir. 
Links von der Kaiſerin ſaß Fürſt Ferdinand und 
neben ihm die Großfürſtin Wladimir, dem Kaiſer⸗ 
paar gegenüber ſaß der Hofminiſter Baron 


zeichen laſſen darauf ſchließen, daß die Kriegs⸗ 
operationen bald beginnen werden. Der Sirdar, 
Sir Herbert Kitchener Paſcha, hat erſt in den 
jüngſten Tagen eine allgemeine Inſpektion längs 
der Aufſtellung der ganzen Armee vorgenommen 
und hat ſich bis zu den Vorpoſten begeben. 


I. Der Waſſerverbrauch betrug 398 172 ebm 
und hat gegen das Vorjahr um 0,2 Prozent, 
gegen 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauches) 
um 27,85 Prozent abgenommen. 

II. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 46 


„Die Regierung 


ein gewiſſer Zwiſchen⸗ Frederi ei \ : - i und 72 mm, im Mittel 62 mm, blieb alfe 
f je Nie⸗Fredericks; links neben dieſem ſaß der bulgariſche] Dann iſt er nach Berber zurückgekehrt, um hier 1 h . 
e . W Kriegsminister Iwanow, rechts ſaßen Miniſter⸗ noch die letzten Befehle für den Vormarſch nach we pr na zugelaſſenen Grenze 


präſident Stoilow, Miniſter des Aeußern Graf 
Murawiew und ſodann in weiterer Folge Finanz⸗ 
miniſter Witte und Generaladjutant, General⸗ 
Beim Beginn der Tafel brachte 


Omdurman und die drückende neue engliſche 
Brigade zu ertheilen. Major Gordon iſt, nach⸗ 
dem er den nunmehr beendeten Bau der neuen 


III. Ergebniß der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſers: 
(Die Keimzahlen beziehen ſich auf das Kubik⸗ 


ihrer Pflicht 
zu beſchützen. 


und auf das Gedeihen Bulgariens.“ Auf dieſen 
Toaſt erwiderte Fürſt Ferdinand Folgendes: 
wird z Sire! Ich danke Euerer Majeſtät von ganzem 
die Herzen für die ſo wohlwollenden und freund⸗ 

lichen Worte, die Euer Majeſtät ſoeben aus⸗ 
geſprochen haben. Zu den Banden, welche Bul⸗ 
garien bereits ſo eng mit der großen Schweſter⸗ 
Nation vereinen, Raſſe, Religion und ewige Er⸗ 
kenntlichkeit gegenüber den erhabenen und unver⸗ 
geßlichen Begründern der Befreiung unſeres 
Vaterlandes, haben Euere Majeſtät noch ein 
Pfand des hohen Wohlwollens hinzugefügt, 


Paſcha, der mit dem Oberſten Slatin Paſcha 
vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt, hat ſich 
bereits nach Berber begeben und Slatin iſt ihm 
nach kurzer Friſt nachgereiſt. Wie bereits ge⸗ 
meldet wurde, ſteht die Hauptmacht des 
Mahdi in Kerreri, zwölf engliſche Meilen nord⸗ 
wärts von Omdurman, und wird auf 30 000 
bis 40 000 Mann geſchätzt. Als die richtigen 
Kriegsſchwalben find auch die Zeitungskorreſpon⸗ 
denten bereits auf den Kriegsſchauplatz abgegan⸗ 
gen und es wird ihrer dort diesmal eine an⸗ 
ſehnliche Zahl geben. Die erſten Spezialkorreſpon⸗ 


2. Filtrate der einzelnen 
Filter: 

Die bei normalem Filterbetrieb im 
Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 
Keimen im cem iſt bei 52 Waſſerproben 
nirgends überſchritten. Mehr als 25 
Keime fanden ſich nur fünfmal. Minimum, 
Maximum 70 und 96 Keime. Alle Filter 
arbeiteten mithin normal. Filter B, H 
und J hatten im ganzen Monat faſt keins 
freies Waſſer (nicht über 5 Keime). 

3. Proben ausdem Rein waſſer⸗ 


ſondern 


4. Proben aus Zapfſtellen der 
Stadt: 


Die Keimzahlen blieben bei 18 Unter⸗ 
ſuchungen aus 3 Zapfſtellen mit einer 
Ausnahme (154 Keime) ſämtlich unter 


glaubte deshalb die heiligſte wie die theuerſte 
Pflicht zu erfüllen, als ich herkam, den Prinzen 
Boris ſeinem erhabenen Taufzeugen vorzuſtellen. 
Indem ich Euer Majeſtät in meinem und in der 
Fürſtin, meiner Gemahlin, Namen, ſowie im 
Namen des geſamten Bulgariens unſere tiefſte 
und heißeſte Dankbarkeit ausſpreche für den ſo 
bewegenden und bezaubernden Empfang, der 
uns iſt und mit 


dienen und die „Weſtminſter Gazette“ wird durch 
einen hervorragenden Privatdozenten der Uni⸗ 
verſität Oxford vertreten ſein. Die „Times“ 
hat den Oberſten Frank Rhodes, einen Bruder 
des bekannten Cecil Rhodes, zu ihrem Vertreter, 
der „Daily Mail“ Herrn Steevens, deſſen Buch 
n außergewöhnlichen Beifall gefun⸗ 
en hat. 5 


Wendung geben. 


100, meiſt unter 50. Das Minimum iſt 
5 Keime. 


merinungäekäiter Amerika. den Haushalt. 
Newyork, 23. Juli. „World“ meldet, die] Kinder, welch; raf und 
Bieter, welche bei Vergebung des Rücktransports] dabei wie blutarm e . Ver⸗ 
der ſpaniſchen Gefangenen von Santiago nach] langen nach Süßigkeiten. Unbewußt zeigt die 
der Heimath unterlegen find, beabſichtigen den] Natur den Weg, auf welchem das Fehlende er 
Vertrag mit der ſpaniſchen Schiffsgeſellſchaft an⸗ ſetzt werden ſoll. Es iſt naheliegend, daß unten 
allen zuckerhaltigen Stoffen demjenigen der Vor⸗ 


auf die W 00 
kaiſerlichen 

Wohlfahrt Ihrer 
Alexandra Feodorowna, 


ihn nicht bewegen, Herrn 


mit dieſer oder jener 


a v: „Bitten > 6 d 8 äßi 8 3 egeben werden muß, welcher von der 
oder 9. oder ben und den großen Rußland.“ Die letzten Worte ſprach der Hälfte des vertragsmäßigen. Transportlohnes zug, gegeben wen 2 don 
N l DER Fürſt in h US, . dem ſpaniſchen Staatsſchatze zu würde, und Schöpfung in ſeiner vollſten Naturreinheit dar 
Auskunft; er wird Sie Si u rüfſſſcher Sprache weil die Vereint a auf dieſe Weise geboten wird, das ift der Nektar aus den Blüthen 
Aſien. ſpaniſche Schiffe aus der Blockade entlaſſen — der Honig. Nicht mit Zucker und Bonbons 
. macht man die Kinder geſund und rothbackig, 


Ruſſiſchen Blättern zufolge haben ſich die 
Verhältniſſe in Korea nach der Abberufung der 
a Inſtruktoren und Beamten bedeutend 
verſchlechtert. Es wird in dieſer Beziehung aus⸗ 
geführt: 

„Unmittelbar nach der Abberufung der 
ruſſiſchen Finanzbeamten und der Armee⸗In⸗ 
ſtruktoren erließ der Kaiſer von Korea zwei 
Dekrete — das eine an das Finanzreſſort, das 
andere an das Militärreſſort —, in welchen es 
den Beamten beider Reſſorts zur Pflicht gemacht 
wurde, ſich ſtreng an die von den ruſſiſchen 
Lehrmeiſtern eingeführte Ordnung zu halten. 
Die koreanischen Miniſter, welche dem Vertreter 
Rußlands erklärten, ſie ſeien mit der neuen 
Führung der Geſchäfte genügend vertraut, be⸗ 
gannen ſehr eifrig den Willen ihres Monarchen 
zu erfüllen, und die Reſultate ihrer liberalen 
Beſtrebungen beſtanden bisher darin, daß ſie 
Folgendes beſchloſſen: die Eröffnung dreier 
weiterer Häfen für den europäiſchen Handel, den 
Bau einer Bahn von Söul nach Mok⸗Po, die 
Errichtung eines zweiten Münzhofes in Shul 
und die Einführung der Sitte, daß der Herrſcher 
ſich allwöchentlich mit ſeinen höchſten Würden⸗ 
trägern über die Staatsgeſchäfte beräth. — Das 
iſt indeſſen nur die äußere, die Paradeſeite der 
ſelbſtſtändigen Thätigkeit der koreaniſchen Re⸗ 
ierung, welche beſchloſſen hatte, energiſch an die 
Einführung einer europäiſchen Ordnung in Korea 
zu gehen; ihre Beſchlüſſe, welche durch den 
Telegraphen der ganzen Welt verkündet wurden, 
haben bisher keine nennenswerthen konkreten 


ber mit reinem, unverfälſchtem Honig. 
“| Fleißiger Honiggenuß iſt, wie der „Praktiſche 

Wegweiſer⸗, Würzburg, ſchreibt, die ſicherſte 
Garantie für das fröhliche Gedeihen der Kinder,“ 
ſagt ein ärztlicher Fachmann. 

Gegen das Schlucken (Schluchzen oder 
Schluckſen). Dieſer oft ſehr läſtige Zuſtand be⸗ 
ſteht in einem Krampf des Zwerchfells. In 
leichteren Fällen kann er durch einen ſtarken 
Druck auf den Magen, durch einige Löffel voll 
warmen Wein oder durch eine Priſe Kochſalz. 
geſtern Nachmittag ein Arbeiter eine Stichwunde] die man auf der Zunge zergehen läßt, gehoben 
am Oberſchenkel verbinden. Die Verletzung hatte werden. Dieſelbe Wirkung ſoll ein Stückchen 
er in Folge einer Schlägerei davongetragen. Zucker, mit Eſſig befeuchtet und ebenſo gebraucht, 

— Den Oberlehrern Arthur Boehmer am hervorbringen. In ſchweren ſehr hartnäckigen 
Schiller⸗Realgymnaſium in Stettin und Max] Fällen ſoll Vanilletinktur, bei hyſteriſchen Frauen 
Sander am Gymmaſium in Anklam iſt der] Moſchus helfen. Kinder ſoll man in warme, 
Charakter als Profeſſor verliehen worden. wollene Decken einſchlagen. 

Der hieſige Schneider⸗Verein Gegen Sommerſproſſen iſt konzentrirtes 
feierte am Montag, den 18. d. Mts., auf dem] Borax⸗Waſſer zum Waſchen, Betupfen und zu 
Weinberg ſein diesjähriges Königsſchießen. Die] Umſchlägen ein gutes Mittel. Man bereitet es, 
Königswürde errang Herr Schneidermeiſter indem man allmälig jo viel pulveriſirten Borax 
Wallow, Ritter wurden die Herren Wüſt und in eine Flaſche Waſſer ſchüttet, wie ſich im 
Schünemann, Königin Frau Moeſch. Waſſer auflöſt; dabei ſchüttelt man die Flache 
Dem Rittergutsbeſitzer Dr. Freiherrn mit der Löſung tüchtig. Auch find Löſungen vonn 
v. Langen auf Liidershagen im Kreiſe Franz⸗[Borſäure und Zitronenſäure in Waſſer om 
burg iſt die Erlaubniß zur Anlegung der erſten pfehlenswerth, oder Vetupfen der Flecke mik 
Stufe der dritten Klaſſe des kaiſerlich chineſiſchenf reinem Zitronenſaft. Dies alles find ganz un⸗ 
Ordens vom doppelten Drachen ertheilt worden.] ſchädliche Mittel. 

Dem Kaſernenwärter a. Karl Gegen Bleichſucht. Ein ſehr natürliches 
Jahrmark zu Stolp in Pomm. iſt das Heilmittel hierfür ſind gedörrte Langbirnen in 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. rothem Wein weichgekocht. Ebenſo empfehlens⸗ 

— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und] werth iſt folgendes Mittel: Man quirle ein Ei 
Kanarienfreunde. Sitzung vom 21. Juli (Vorj. recht ſchaumig mit einem Theelöffel Zucker, gieße 
Rentier Beier). Nachdem zunächſt einige neue [ein Glas guten Rothwein daran und genieße 
Mitglieder aufgenommen und einige Neuan⸗ſtäglich in Zwiſchenräumen ein Glas ſo präpa⸗ 
meldungen erfolgt find, werden die mit der rirten Weines. Man wird die gute Wirkung 
Leitung der November⸗Ausſtellung betrauten] bald verſpüren. 1 
Herren gewählt. Während als Obmann der Eichenholz⸗Parkett⸗ Fußboden. Weun 
Ausſtellung Herr Kupferſchmiedemeiſter Schmidt, neben ſorgfältigem Fegen und Reiben des weißen 
als Stellvertreter deſſelben Herr Beier fungiren] Parketts zeitweiſe eine gründlichere Reinigung 
wird, werden die Herren Neumann der Abtheilung] nothwendig wird, jo reibt man den Fußboden 
für Großgeflügel, Stoltenburg und Grübner der mit einem in warmes Waſſer getauchten 
Brieftaubenabtheilung, Kindt und Kienitz der] Schwamm und dann mit einer Bürſte ab. Die 
Abtheilung für andere Tauben ſowie Pigorſch[ Anwendung von Soda muß vermieden werden, 


„geheimni 7 
8 Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. Juli. Bei dem Gewitter 
am geſtrigen Nachmittag liefen die Kellerräume 
des Hauſes Mühlenſtr. 1 voll Waſſer und wurde 
die Hülfe der Feuerwehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen, um daſſelbe zu entfernen. Eine Spritze 
blieb dort bis zum Abend in Thätigkeit. 

* Auf der Sanitätswache ließ ſich 


* 


der Republik 


verbreiteten Gerücht, 


daß der Major der Ver⸗ 
und „Speranza“ ge⸗ 


Orthographie 
ausgelaſſen) 
für ihn 


ſeines 
nach 


an 


war 
oder 


weilenden Gegner durch die 


nun 


freilich 


anderer 


ſtellen. 
Galläpfeln einen ſtarken wäſſerigen Auszug und 
trägt dieſen mit einer Bürſte mehrere Male warm 
auf; dann wird mit Waſſer nachgeſpült. 


finden die probeweiſe zur Anſicht geſtellten neuen 
Ausſtellungskäfige. Abgeſehen von einigen kleinen 
Mängeln, die leicht zu beſeitigen ſind, ſoll die 
Anfertigung der noch zur Ausſtellung nöthigen 
Käfige in der vorliegenden Form erfolgen. Außer 
dem Verfertiger der Probekäfige ſollen noch 
3 andere hieſige Firmen zur Bewerbung um die 
Lieferung zugelaſſen werden. Wegen zu geringer 
Betheiligung an dem geplanten Sommerfeſte, die 
wohl in der herrſchenden ungünſtigen Witterung 
ihre Urſache hat, fällt daſſelbe aus. Der erſt⸗ 
malige probeweiſe Auflaß junger Brieftauben in 
ungefährer Zahl von 500 findet am Sonntag, 
den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr vom Holle 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Berlin, 22. Juli. Ein Opfer der Schiffs⸗ 
kataſtrophe der „Bourgogne“ wurde geſtern Nach⸗ 
mittag unter ſehr großer Theilnahme auf dem 
Friedhofe der jüdiſchen Gemeinde in Weißenſen 
beerdigt. Auf der Verluſtliſte des unter⸗ 
gegangenen franzöſiſchen Paſſagierdampfers findet 


. 


ſich auch der Name Albert Schulz aus bis es ihnen gelang ein Schiff anzur 
mit Frau und zwei Töchtern verzeichnet. es d gelang 
Opfer der Katastrophe iſt thatſächlich kein die Bergung vornehmen konnte. 
Amerikaner, ſondern ein Berliner, der vor etwa 
12 Jahren nach Amerika auswanderte, um da⸗ 
ſelbſt ſein Glück zu machen. Albert Schulz er⸗ 
L. warb ſich ein bedeutendes Vermögen und ver⸗ 
5 heirathete ſich mit einer Deutſch⸗Amerikanerin, 
aus welcher Ehe zwei Kinder hervorgingen. Mit 
feinen Eltern, die zuletzt in der Pallasſtraße 13 
wohnten, ſtand Schulz in regem Briefwechſel. 
Vor etwa einem halben Jahre erkrankte der hier 


7 


der Dampfer . Sade“, der von Memel 


mit Holz bela 1 — N21 
gehende See war die Deckladung naß geworden Weizen 196,00 bis Gerſte 140,00 bis ält, L. umfaßt 316 


wohnende Herr Sch. an einem organiſchen Leiden f re 0 Hs je] Quadratkilomeker g 
F \ x und das Schiff, das ſich ganz auf eine Seitel—,—, Ha „00 —— Kartoffeln Berlin, 23. Juli. Der Kaiſer hat, wie] Quadratkilometer mit 67 468 Einwohnern, gegen 
1. %% ̃ ͤo)̃]7 “,], verlautet, auch die kächlſchen Pertreter Oeſtetreich wärtiger Fürft ie. der am 28. März 1846 ger 
3 möchte Er pietätvolle Sohn kam dem Wunſche wurde alsdann nach zuvor abgehaltenem Schiffs⸗ Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, Ungarns eingeladen, an der Paläſtinafahrt theil⸗ borene Heinrich XXII. — Otto R. in 
Dees Waters alsbald nach; er wickelte feine um“ rath die Dedladung über Bord geworfen. Dies Weizen 196,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis zunehmen. i deen bon hren tm Kunde zee werbe 
. fangreichen Geſchäfte ab und ſchiffte ſich mit den] hatte den Erfolg, daß fi) das Schiff etwas mehr —,.—, Hafer 150,00 bis —,—, Raps — Heute Mittag fand auf dem Matthaei⸗ſiſt dall der ſich nicht im Beſitze d. 
5 dr | aufrichtete, jo daß der Hafen von Travemünde —,— bis —,—, Rübſen 212,00 bis —,—, Cue die Beiſetzung des Abgeordneten von bürgerlichen Ehrenrechte befindet, unterſagt. Hält 


igen auf der „Bourgogne“ als Kajüt⸗ 
paſſagier erſter Klaſſe ein. Bei der Kataſtrophe 
wurde bekanntlich nicht ein einziger Paſſagier 
der erſten Kajüte gerettet, und ſo ging auch Sch. 
mit den Seinigen in den Wellen unter. Die 
7 
u) 


Kartoffeln —,— bis —,— Ma ſtatt. derſelbe trotzdem n fo kann die Ent⸗ 
Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.—, — Nach einer Meldung aus Poſen verkaufte laſſung derſelben 

Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis Graf zur Lippe ⸗Bieſterfeld ſeine in der] werden. — Marx R. Der Reichskanzler er 

—,—, Hafer 150,00 bis ——, Raps 200,00 Provinz Poſen belegene Herrſchaft Bentſchen 100 000 Mark, einſchließlich 64 000, Mark 

bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln an den Rittmeiſter von Klitzing für 1 150 000 präſentationskoſten; die Minifter se 36 000 

60,00 bis —,— Mark. Mark. .S. 14. zur Er⸗ 
Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Weizen — Der „L.A.“ meldet aus Newyork, daß ſſatzreſerve ausgehobenen Militärpflichtigen werden 

190,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis —,—, der Kalk Botſchafter von Holleben geftern nicht mehr zu einer Uebung eingezogen, nur im 

Hafer 150,00 bis ——, Raps 200,00 bis vom Prä 

—.— Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln kommender Weiſe empfangen wurde. Mae tracht. Dagegen müſſen dieſelben einen etwaigen 

60,00 bis —, — Mark. Kinley verſicherte, er ſei vollkommen von der Wohnungswechſel bei dem Bezirks⸗Kommande 

a. Kolberg: 5 Roggen a bis 162,00, lohalen Haltung Deutſchlands überzeugt, falls anmelden. — „Tante Helena”. Es kommt 

eizen — — bis —,—, Gerſte 0 . i 
„Hafer 148,00 bis 160,00 Rübſen auf den Philippinen Streitigkeiten machen ſollten. dern ſich in auffallender Weiſe entwickelt; die 


erreicht werden konnte. 
Have, 22. Juli. Die Ladung der „Bour⸗ 


S 


erſchütternde Botſchaft konnte auf die Dauer 1 N 

dem kranken Vater natürlich 105 verheimlicht. 9882 Kiſten Hummern, 30 Barils trockenen 

werden, und von dem Tage an ſiechte der erſt 
| 55jährige Mann zuſehends dahin, bis der Tod 
. am Montag ſeinem Leiden ein Ende ſetzte. 

orſt, 20. Juli. Den Hungertod ſuchte 
ein Mann, der hier als Bettler aufgegriffen und 
neben einer Freiheitsſtrafe zur Ueberweiſung an 
die Landespolizeibehörde verurtheilt war. Der 
Mann — er iſt heimathslos, von Beruf 
Stuckateur und heißt Albert Kruſche — ver⸗ 
weigert ſeit acht Tagen beharrlich die Annahme 
jeglicher Speiſe, nur zuweilen netzt er die 
trockenen Lippen mit einem Trunke. K. wird 
i heute in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 
1 werden, wo er künſtlichen Ernährungsverſuchen 

mterzogen werden ſoll. Die Scheu vor dem 
5 Arbeitshauſe hat den Entſchluß, zu verhungern, 
0 in dem Menſchen reifen laſſen, deſſen un⸗ 
jezügeltes Weſen ihm wiederholt gerichtliche 
Strafen zugezogen hat. Er iſt viel in der Welt 
umhergeirrt, u. A. diente er auch bei der 
Fremdenlegion in Algier. 

— [Ein Schmuggler als Gevatter.] Ein 
reicher däniſcher Gutsbeſitzer war bei einem 
deutſchen Nachbarn zum Gevatter gebeten. Da 
er nicht mit leeren Händen kommen wollte, füllte 
er die unter dem Wagenſitze befindliche Kiſte mit 
verſchiedenen Eßwaaren, Spirituoſen und Zigarren, 
um dieſe als Pathengeſchenk abzuliefern. Mit 
der preußiſchen Zollbehörde wollte er ſchon fertig 
werden. glaubte, wenn er ſagen würde, der 
Schlüſſel ſei ihm abhanden gekommen, dürften 
ſich die Beamten zufrieden geben. Aber er 
täuſchte ſich. Der Zollbeamte wollte ſeiner Ver⸗ 
ſicherung, daß die Kiſte leer ſei, keinen Glauben 
ſchenken und ging in das Zollgebäude hinein, 
um Hammer und Brecheiſen zu holen. Der 
Däne merkte nun, daß mit dem Preußen nicht 
zu ſpaßen ſei und hielt es für das richtigſte, ſich 
ſchleunig aus dem Staube zu machen. Er hieb 
mit der Peitſche auf das Pferd ein, wendete 
feinen Wagen und fuhr im Galopp über die 
Grenze zurück. Aber ein Unglück kommt ſelten 
allein. Kaum hatte er die Grenze paſſirt, als 
die däniſchen Gendarmen ſein Gefährt anhielten 
und einer peinlichen Durchſuchung unterzogen. 
Die Kiſte wurde erbrochen, alle Sachen konfiszirt 
und der Gutsbeſitzer wegen Schmuggelei dingfeſt 
gemacht. Da er ſich indeſſen legitimiren konnte, 
wurde er nach kurzem, Verhör freigelaſſen. Wagen 
und Pferd mußte er indeſſen dem däniſchen Zoll⸗ 
amt verpfänden. Nun wollte er zu Fuß zum 
deutſchen Nachbarn wandern und dort ein Pathen⸗ 
geſchenk in däniſchem Golde übergeben. Aber 
wiederum machte er die Rechnung ohne die 
preußiſchen Beamten; denn als er am deutſchen 
Zollamte vorüberkam, wurde der Miſſethäter er⸗ 
kannt und erſt freigegeben, nachdem er ſein Geld 
gegen Quittung deponirt hatte. So kam er mit 
einiger Verſpätung und mit leeren Händen zur 
Kindstaufe und gelobte feierlich, er werde nie 
wieder ſchmuggeln! e 5 

— Die in den Berliner Hofkirchen einge⸗ 
führte Sitte, daß der Geiſtliche beim Betreten 
der Kanzel vor den anweſenden Mitgliedern der 
königlichen Familie ſich grüßend verneigte, war 

dem Kaiſer Friedrich von jeher unſympathiſch. 
Er duldete niemals an geheiligter Stätte eine 
Bi Berückſichtigung feiner Perſon, und jeder 
rediger, der die Kanzeln von Bornſtedt oder 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3717 Rinder, 1146 


Stralſund: Roggen 130,00 bis 137,50, ſicherung Kaiſer Wilhelms, daß Deutſchland noch nicht überraſchend. Anders verhält es ſich 


Weizen 203,00 bis —,—, Gerſte —,— bis lt Ä . 
=, Hafer 12010 bis 14600 Raps 190,00 freundſchaftliche Offenheit mit Bezug auf die ſchneller geiſtiger Entwickelung, da war das foges 


bis 210,00, Kartoffeln 55,00 bis —,— Mark e Abſichten betreffs der Philippinen nannte „Lübecker Wunderkind“ Namens Ch. H. 


Nenftettin: Roggen 162,00 bis 165,00, ere fu, 28. Sul, Die ap | ch 

0 1 Fe „23. 5 „Köln. Ztg.“ meldet im 15. Monate mit der Weltgeſchichte bekannt 
Weizen Fa 1 er 1 Ber ra aus München, daß in der Frage des Militär-|gemacht wurde, mit vollendetem 3. Lebensjahre 
Rübſen — . bis 3 Kartoffeln 40,00 bis ſtrafprozeſſes noch immer Verhandlungen theils in der däniſchen Geſchichte genau Beſcheid wußte 


e theils durch Vermittelung der beiberfeitigen Ge⸗ 5 ſtarb. Weiter das fränkiſche Wunderkind, 


ſandten ſtattfinden. 

Weltmarktpreise. Wien, 23. Juli. Das „Fremdenblatt“ Schwabach in Franken, welches im g. Jahre 

„Es wurden am 22. Juli gezahlt loko dementirt die Meldung vom bevorſtehenden Er- leſen, im 5. Jahre fertig drei Sprachen ſprechen, 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll laß eines Sprachengeſetzes auf 

und Speſen in: Paragraph 14. konnte, ſich dann der Mathematik und Rechts⸗ 
‘ 


DEREN.) 


Newy 
180,35 Mark. Wien, Graf Thun ſei entſchloſſen, den Ausgleich greiſenhaft ausſah und ſchon im 20. Lebensjahre 
Liverpool: Roggen —,— Mart, Weizen mit Ungarn auf Grund des § 14 durchzuführen; ſtarb. — W. St. 1. Als eee 
178,00 Mark. 81 1 e ner il Banff 1 Be a Pe 28 112 m 

Ar. n Ungarn glaubt man aber, Ban werde 2. Da us ge ven olg 

196 er e neuerdings mit der Kabinetsbildung betraut Falkenwalderſtraße 54. — A. 3.98. 1. Da 
Miga: Roggen 151,75 Mark, Weizen 
195,60 Mart een, ern, 2. Jul. Beim Beftigen bes Nen, 26 u de 
blanc ſtürzte der amerikaniſche Student Reigel] . 


Magdeburg, 23. Juli. Zucker. Korn⸗ vom Col du grande ab und blieb todt. den ſehr verſchieden ausfallen, ſich auch weſent⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. —,— bis —,—, Paris, 23. Juli. „Matin“ verſichert aus lich darnach en an — 3 5 Woche 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 7,95 angeblich beſter Quelle, daß Paty du Clam dem der Saal bean prucht wird. — W. C. Der 
bis 8,17 ½. Ruhig. Brodraffinade I. 23,75 24,00.] Major Eſterhazy bei der Anfertigung der ge⸗ Sohn dürfte mit ſeinem Anſpruch auf das Erb⸗ 
Brodraffinade Il. —,—. Gem Raffinade mit Faß heimen Telegramme an den Oberſten Picauartſtheil abgewieſen werden, da er zweifellos im 
23,50 bis 24,25. Gem. Melis I. mit Bjmit Rath und That unterſtützt habe. Bei dem Laufe der Jahre bereits als verſchollen erklärt 
23,00, Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito bevorſtehenden Prozeſſe würden alle höheren it. N. 45 Nr. 

f. a. B. Hamburg per Juli 9,17½ G., 9,27½ B., Offiziere, welche mit Eſterhazy gegen Picguart Verkauf ein Mehrerlös nicht erzielt wird, ſo hat 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 64 bis 67; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 62; e) geringe 
Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 57 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 53 bis 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe 28 bis 30; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1%, Jahr alt, 
59 bis 60; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige 
Schweine 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 


a SE a ne 2 rer! I A a 


9,5 ©, 9,37 B. per Oktober » Dezember hüllungen würden ungeheures Aufſehen in Koſten können unter Umſtänden nicht unerheblich 


G., 9,65 B. Ruhig, ſtetig. Im Munizipalrath wird der Polizei⸗ geben. — M. W. in L. Derartige Preisliſten 
Köln, 23. A Rüböl loko 56,00, per a wegen der Betheiligung der Garde⸗ ſtehen uns nicht zur Verfügung, in Sie va 


Hamburg, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr.] Dominikaner zu Arceuil interpellirt werden. Papenſtraße. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Mailand, 23. Jull. In ganz Mittel⸗ 
Santos per September 29,75, per Dezember „ een nat. GG 


30,25, tära 30,7 Mai 31,00. 8litalien herrſchte geſtern ein heftiger Gewitter⸗ 5 
bis 57; e) Sauen 53 bis 56 Mark. et März 30,75, per Mai 31,00. Alles Inn: die Saaten u, an ele Mee Aero .i.. eg — ER 


erlauf und Tenden bes Marktes: Hamburg 4 Vormittags 11 Uhr. Iſonen vom Blitz getödtet und viele Unfälle auf für K 
Das Rinbergeichft wickelte ſich langſam ab il bericht) Nlben, oh; 2 See vorgekommen. Etwas kühler, zunächſt ziemlich trübe mit 
und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ der 1 Pr dukt Baſts 88 Pro Se Menbeindit London, 23. Juli. In Santi herrſcht Regenfällen und friſchen ſüdweſtlichen Winden; 
handel geftaltete fi langſam. Bei den Schafen] zucker . pro 2 3 ement ondon, 23. Juli. In Santiago herrſch nachher auftlarend. 
wurde Schlochwaare bei ruhigem Geſchäftsgang neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli noch immer Mangel an Lebensmitteln; die 
9,20, per Auguſt 9,22 ½, per September 9,32 ¼½ù [Preiſe für dieſelben find ſehr hoch. Die erſte Waſſerſtand. 


geräumt. Magervieh hinterläßt etwas Ueber⸗ 5 Preiſe | i 
ſtand. Der Schweinemarkt verlief von Beginn Ei e e per Dezember 9,45, per Abtheilung der ſpaniſchen Truppen wird am 


an langſam und verflaute dann ganz, wird aber 9. 88 e i eier. 

geräumt. Sal eh 2 50 Petroleum 6,20 B, Cettinje, 23. Juli. Fürſt Ferdinand von 3 2 2 re 

EEC ͤ ²˙ »A ̃ ˙ Ä Havre, 23. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] Bulgarien trifft am . Auguft im Hafen von dei Straußfurt + 1,35 Meter. — Oder bei 
Börſen⸗Berichte. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Getreid i8⸗Moti ARTEN Ziegler & 8 Ref good average Santos 
etreidepreis⸗Notirungen der rth⸗ li 36,00, per b ö 0 8 | . 140 
ſchaftskammer fe Pommern. f Nenne 36,50. „Ruhig. wurde geftern von den Inſurgenten in die Luft Weichſel bei Brahemünde + 06 Meter. — 
Am 23. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ Glasgow, 23. Juli. Die Vorräthe von] geſprengt. Dreißig Perſonen wurden getödtet, Warthe bei Poſen ＋ 0,92 Meter. — 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf eine große Anzahl verwundet. 21. Juli: Netze bei Mich + 0,79 Meter, 


R 


e 


vorläufig auf zwei Tage bemeſſen. pegel + 4,86 Meter, Unterpegel — 0,66 Meter. 


Eiche betrat, mußte vom dortigen Geiſtlichen 


r ein 


8 E a 5 5 > Zu 0 
jedesmal ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht 9 2 Ausland. Elsenb.-Obl. 322 
werden. Auf eine bezügliche Anfrage hatte der ’ Ostpreuss. Prow-Obl.| 2½ 66,0 | Ausländische Anleihen. |Schies. Boden! 5 — ___________— ln, 0 10 70 
f züg ufrag at 932 — „ „ide, Dur Bab.Gld.Pr | —, 1550 
hohe Herr jeinem Dompaſtor einſt geantwortet: N — 28 7 — en Anl ce sd N. y en Kasch-Odbe Q.10120 ‚0 
„Was ich Ihnen ſchon in Berchtesgaden gejagt, vom 28. Juli 1898. ger Stadil. , feusbes as | = | n (Biete e e e e 6 100 400 
das gilt auch hier; ich leide es nicht, daß man Potadamer Fa Bulg.Gld.-Hp.-A. 3 000 % T o. Fl e e S e end 17,4 7 
im Angeſichte des Altars meine Perſon beſon⸗ Wechsel. behebt. .. es Sies % ( 9 10 
ders berückſichtit. Wie auch Rang und Stand Rostocker Stadt-Anl. | 2% m 7 1 10 40 Deutsche Bisonb.Act. Kosi-Woron. O . 100 
nach Gottes Ordnung draußen im Leben uns Amsterdam . . 4 Jg 19 20, |Stargardier „ 2 ee r hn 4 
Menichen untereinander trennen mögen, hier in e. nn e 5 — Ereibg.töFroseh | —| 3880 [eue +, ne : Monoo-K erke 108,10 
8 a A S Skandinav. 8.112, Thoruer 3¼ 99,25 8 [Griechen fco. 0 Braun. Lu ; 30 Mosco-Rjäsan 101.09 
der Kirche ſind wir alle gleich. Alle gleich arme enhagen . P ina Werlal m 1 93.750 on. feo.] 43,50 |Brölthaler „  Mosco-Smolens) ; 
Sünder und alle gleichberechtigte Gotteskinder.“ e: 12 20,385 Sn an 109286 Ltalien. Rente. .| 4 92.90 S e Rjäsan-Kos nu 105 250 
un mm de terhnijchen den e 1930C]Eutin-täbeck. . | —, RR Wesibahn 2110840G Masch lis. 
ſchule zu Karlsruhe unterwarf Fett und fetthal⸗ ne = 411036 |Mexican. Anl. .| 8 103 40 8J Kone. Ora 13860  Transkaukas ..| , eckwk. 18130 
lige Körper der trockenen Deſtillation bei hohem Wen 2 1 19700 * | Panter 4% 10 50 908d Suchen .. fee 0 Sar .| T 320 10 
Druck und erhielt einige in dem natürlichen . = Lahdech. Oonte" Piab| % 10% Süber „| a4] 101.006 [Marionb Mia 3 8275 North-Pac. 8 62.30 19. 12428 
Petroleum vorkommende Kohlenwaſſerſtoffe, B£hweizer Plätze 0 g 8055 | » 2 248 F - - 8 en 
Ba, man mit einiger Beftimmtheit den Schluß Peterabung : C f 0 [Kur u. Noumärk, „5 — „= 18000 £ | 38220 Deutsche Eis. It. Pr. ga do Minas| 1040. Masch 205 50 
ziehen kann, daß das Petroleum thatſächlich der x Br M3,85G (or sische 8½ 90,75 Pola. Pfabrt. 4% „ [Id Gelberg 1 — — — f 229 
Verweſung großer Meugen fettreicher Thiere, die Wann l Ne 14 15 13810 Portugionen , 70 eee 5 anni 195.75 — — 
auptſächlich Weichthiere geweſen ſei ü PF TERETHEREETTT 0 N are » 1.753252 ee 0 Marienh. 10025 |Riob ontan 202 10K 
Baia ee genen fein e Dee eee |} a, Bass nn 
Pr. ⸗Stargard, 21. Juli. Der Gutsbeſttzer Geldsorten, er ee 57 |Deutsche Lein- und Ham.Am. “ 
2. Ehm., der erſt vor acht Tagen das Gut Sächsische 216,43 0 As 101300 Strassen-Bahn-Act. Rotte. B. 
Wieſenwald von der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 8 1255 3 „ 0% „ Fre Anl. 1% | 5 | 20, 
geſellſchaft zu Stettin käuflich ermorden hat, er⸗ Gold- Dollars 186 hlesische „ 8½ 99, win na | nach: d. 
i g ; i — — Boden- Crdt. 5 | 123,10 Gg Deut. K lnb 
ſich aus Verzweiflung, da er glaubte, 1 71525 4 E e 9% 100,20 B u. Strb. 
wirthſchaftlich nicht beſtehen zu können. 1 Belgische „ ab > Schlesw-Holst „| ft N 2 905 54250 6 
Königsberg, 23. Juli. Die königliche Feinde? n £ 2% 0040| „= amort. St. | 14 «|Brosl. Eletr Str. 
Eiſenbahn⸗Direktion Königsberg theilt mit: Am „ 160% [Westfäusche „ „#, 102,100 ISpanier . . . ... » 2 3. nee 
F: 211 2 1 Dent * 169 8, 50G ITü Admin. 5 r Verd. Loc. 
22. Juli entgleiſte auf der Halteſtelle Sorquitten rar nn ei 5 „37 9030 400 res. L. 113,50 |Dresdn. Str-B. 
1 T > A 2 Russische 5 216,10 2 5 30 I» 5 
ein Arbeiterzug, wobei zwei Arbeiter getödtet und Zoil-Ooupons wee aueh 2 eff 6p be Raden. 15888 Gr Berl Bra 


bier leicht verletzt wurden. 3 Arbeitswagen find ih Hannör. Röntenbriele| 4 103,10 G| „ Staat=-R...| 8½ 9% B |Hamb.-Altona. . 
ſtark beſchädigt. Der Betrieb auf der Strecke eee eee 142 4 10 — * e 00 5 
n Em welcher die Halte⸗ R 1% Hypotheken - Plandbriefe. Baindamen 
ſtelle Sorquitten liegt, iſt noch nicht eröffnet. ni » u , 1670 (Car- u Neun. » 0 Ike T UU 5 
ie Arbeitszüge verkehren lediglich zu baulichen anne . I: 20530 2 2 F — BES | T 
— 12 ö En 3 4 "96.30 3 — 15 68,0% |Br.-Hannor. ... 45 LH Ausl, Eisonb- Werte, Dan. e. 138,50 eren, 
u Königsberg, 23. Juli. Beim Bau des Tc ̃ P ˙—˙ Ale? r ene 
7 K 1 7 8 ‘ x Aachener Stadt- * ” 0 152,00 dab. 143 78 
Eererzierhauſes in Raſtenburg ſtürzten die Eiſen⸗ Altonaer 1 90,100 |Preussischo . » 9 ws e 47 r Dessau. Len — 
träger der Dachdeckung zuſammen. Elf Bau⸗ ee A he =) we eint u. Wontpkl. 5 ET * „ „ Kl. u. W. 122.400 JAl 
u pi Berliner 2 Rhein. u. ostph, „ * ” Pine 102 5. . I ss’as aach. 1118.25 
en e er id denen e Bauen. 1 ER % fe,» 5 TR 1 ER, 
fünf, — die ſchwer verletzt find —, geborgen been * — 4 102.006 [G Gräsch. & 1100, „. [Amat, „Rotterd. | =, Porte. Bank v 
Werben werben Tonyien: Greleider 4 Schlesw.-Holat. 5 1 103B Kg 4 100265 Gottharäbahn ee ba e 100 
CCC ˙ » ä „ es Riaenb t 11 9 Imser. 01.50 1 25 200 
2 1 5 W A N 'Essener Credit 
Schiffsuachrichten. Drocäner ® 2: Me |Hamburg Biaatednl 40. iges Ger 
LioüVbeck, 21. Juli. Hiobspoſten über Schiffs⸗ Se 7 debt , E ie e, T a Haml, 
unfälle bei dem ungemein ſtürmiſchen Wetter 1 . 27 — Perl Sd. H. R 1 0 Bz, Wecbelerd 129, 
der letzten Woche treffen täglich ein. Schiff⸗ Eenener 2 22 * 2. Piäbrt | Se Fei r 
brüchig 5 9218 iſt die aus acht Mann be⸗ Halbersiädter „1801 ot. Bier. DL. { Onı Kieler... „„laBoc ein. i La 
Itehende Beſatzung der mit Holz aus Lübeck b⸗ n Deutsche Loospaplere. k 00,75 O. eutsche Eisenb.- Königsbrg. V-B.1118,80G |Bredow.Zuckerf 90,300 E 
Ffrachteten Brigg „Viktor“. Das Schiff war an n 8 N "Leipziger gd 0 99.50 
der Südküſte Schwedens durch die ſchwere See Kade: er CAA n 4 A. 2 grad u. 8 
voll Waſſer geſchlagen worden und deshalb mußte Kölner van Bäyer. 3 Lap Se = 
die Mannſchaft ſich in einem kleinen Beiboot Königsberger „ - Braunect a Fe 
Per em ; Gele 25 109, 
retten. 28 lange bange Stunden mußten E Bid?  Iemtere 66 Thale | 3 Meckienb. Bali B 
die nur mit dem nothdürftigſten bekleideten en „5 ee 1 44% A 2 Seins 43,506 |Ci 
Leute völlig durchnäßt in dem Boot zubringen, — eg Eh Oldenburg, 40 Th-L. — ** Mein. Hyo.-B. 100184. 0 


. 


urch die Polizei erzwungen 


—,.—, bisl die Inſurgenten bei der Neuordnung der Dinge oft vor, daß die geiſtige Entwickelung bei Kin⸗ 
— bis ——, Kartoffeln — — bis —— Mark. Herr von Holleben überbrachte die direkte Ver⸗ von ihnen angeführten Fälle find aber durchaus 
Amerika freundlich geſinnt ſei. Der Kaiſer habe mit den beiden bekannteſten Fällen von vor⸗ 


Heineken, geb. 6. Februar 1721, welches ſchon 


direkt zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten, und lateiniſch lernte, aber ſchon im 5. Lebens⸗ 
amens Bavatiers, geb. 19. Januar 1721 zu 


rund des im 8. Jahre die Bibel in der Ursprache leſen 
ork: Roggen —,— Mark, Weizen Peſt, 23. Juli. „Egyetertes“ meldet aus] wiſſenſchaft widmete, dann aber ſehr bald faſt 


ade es ſich um eine rein private Veranſtaltung han⸗ 
die Polizei damit nichts zu thun. 
ſtimmte Antwort läßt ſich darauf nicht 
ertheilen, denn die Forderungen der Wirthe wer⸗ 


1277. Wenn bei dem 
per August 9,25 G, 9,27 ½ B. per September komplottirt haben, bloßgeſtellt werden. Die Ent⸗ der Antragiteller die Koſten zu tragen und dieſe 
9,40 G., 9,45 B., per Januar⸗März 9,62 ¼½ Frankreich und im Ausland hervorrufen. werden, laſſen ſich aber vorher nicht genau an⸗ 


Oktober 52,50. — Wetter: Schön. muſit an der Preisvertheilung im Lyceum derſan Herrn Büchsenmacher C. Breſſel, Stettin, 


Sonntag nach Spanien abgehen. Am 22. Juli. Elbe bei Aussig + 0,07 
Magdeburg + 1,48 Meter. — Unſtrut 
Antivari ein. Der Aufenthalt in Gettinje iſt Ratibor + 1,12 Meter. Oder bei Breslau Obere 


eptember 36,00, per De⸗ Havanna, 23. Juli. Ein Perſonenzug. — Oder bei Frankfurt + 1,48 Meter. — 


Bekanntmachung. 
Der in der Snteignungangelegenbeit der Grundſtücke 
Bollwerk Nr. 33 und 34, Königſtraße Nr. 11, Splitt⸗ 
kraße Nr. 5 auf den 26. d. Mts. feftgejeste Feen 


= mündlichen Verhandlung wird auf Dienſtag, den 
Auguſt d. 38. Vormittags 0 Uhr,. verlegt. 
Stettin, 23, Juli 1898, 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Felsch, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Agenden Kreis⸗Obligationen — Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiffton, 
kitt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 273, 
274, 279, 351, 358, 375 über je 600 

Litt. B. 52 über 300 % 

III. Emiffton, 


Litt. A, 24, 27 über je 1500 % 
Litt. B. 171, 172 über je 600% 
Litt. C. 1, 81, 304 nz je 300 
» Emiffion, 
Litt. A. 98, 98, 157, 168 fiber je 1000 „AM 
Litt, B. 66, 85 über je 500 4 
Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 AM, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
ber Kreis » Kommunalkaffe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
„Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 4 
III. Emiſſion Litt. 18 Nr. 88 über 300% 


Greifs „den 9. Juni 1898. ö 
f 9 betrat f 
v. Behr. 


Kirchliches. 


Salem: 
Her: Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Prediger Springborn um 5 uhr. 


— 


Ronce 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfolilen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
— Frauenleidon, Malaria etc, 

Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
Südtirol, 


BadRoncegüo, ‚=. 


Valsuganabahn, 
17% 


Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 


AgeKalt wassereur, Elektrotherapie ß 


Massage, Heilgymmastik. Scehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bie 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
N. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 


salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- | 


tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 


Saison Mai- October. Prospecte u. Auskünfte von der 


Bade-Direetion in Roncegno, (*) 
Johannishad 


- : im Mie ebirge. 
In rein deutſcher G (Das böhmische Gaſtein.) 


Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freſheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord: 
W. B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtat ionen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maftage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Answahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolounade und im 


Waldpark, allwöchentlich Tauzkränzchen. — Gute Nee | 


ſtaurants. Hotel- und Privatwohnungen. — Minerale 


wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen:“ 


Gegen Nerven: und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 


gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, sr 
"tz 


Frauenkrankheiten, Verarmung des Blut 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt -bereitwilligit die Kurkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


Hospiz des Westens, 
Berlin N., Marburgerſtr. u, 


eröffnet am 1. Auguſt d. Is., wird dem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
von 1,50, 2,25 % 2c. an. Speiſen, Getränke nach der 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſſon von 5 , 
an. 5 Min. u. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
Pferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend» 
Iären-Apotheke Deutschestr. 5 


nahe der Pölitzerſtraße f 
General-Depot der hombopathiſchen Central-Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig 


Brennerei Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Branntwein⸗ 
e e upfohlen. Dr. w. Keller Söhne, 


merlin, Blumenſtraße 46. 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. 4 o, herrſchaftliche Wohn 6 
Stuben, BL: Garten zum 1. 10. 98.0 ung von 
Linden⸗ u. Paſſanerſtr. Ecke Rr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm, Näh, daſelbſt 1 Tr. r. 

Greifenitr, 5, neben dem Generallaudſchaftsgebäude, 
it 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim, 
( 2 Tr., Wohn, v. 6 Stud. 


Grabowerſtr. ba, r en vorm | 


5 Stuben. 
Birkenallee 21, verſetzungsh. z. v. Aust. v. 9—3 Uhr. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
v. 5 Zi, (4 2 Balkon. 58 2 WE 


4 Stuben. 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 12 Vorderziumer) ꝛc. mit % 


E 
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Große, natur⸗ 


Bad Driburg ‘ 


. Saul U Cur ort 5 
TEPLITZ-SCHONAU | 


in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalltsch-salinische Thermen 
(23—37° R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine wmübertroffene Wirkung gegen Gicht, ( m. r a 
mheumatlamus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenhrankheiten; ; Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche- Bad 


von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach : 
Hinechenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verk un 

Alle Auskünfte erthelt und Wohnungs-Bestellungen 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


Te ehnikum eM aschinen-& Elektrotechniker 
Hildburghausen e Baugewerk-&B 


Ber 2 auteurs & ae. H 


Bad Lobenstein 
Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisenbad. Klefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektion. 


Eröffnung: 11. Juni. 

II. Kraft- und Arbeitsmaschinen Ausstellung 
München 1898. 

Schluss: 10. Oktober. 


Ser Permanente und periodische Gartenban-Ausstellunsen. 


PI R MONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 1314000. 

Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges 9 Stahl, 

Moor- und Soolbäder modernster Einrichtung. Luft⸗ und Terrain-Kurort in herrl. waldr. Um⸗ 

gebung. — Lawn-tennis-Pläge, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu 5 und Fiſcherei. Proſpekte durch 
Jürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


6 0 2 7 x 
HA Sanatorium. Hrachenko ff fr ef 
Ss Lartkurort. Eberswalde bel berlin. ‚Gesundes Klima, E 8 & 
2 E 2 k Physikalisch-diätetische Heilfakioren. Suggestions-Therapio. 5 3.5 BE F ; 
* EE Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde 5 35 3 
a | 85 umgeben. Komfortabel eingerichtet. r Kurpark mit Luf thut Sonnenbäder und 42 U 1 
. Liohtluftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Quilifeld. Prospekte frel. Besitzer G. Remele. 


Sonderfahrt Orient 


zur 


Einweihung .. Erlöserkirche 
Jerusalem 


mit Besuch von 
Corfa, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beiruth, Damaseur, Baal- 
heck, Chalfa, Nazareth, See Genezareth, Ju tin, Jerusalem, Beth- 
lehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden u. s. w. 


Abreise aus Triest 8. October. Dauer 34 Tage. 
Preis 800 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. 


Für diese Sonderfahrt haben wir den grössten und schönsten 
Mittelmeer- Dampfer des Oesterr. Lloyd 


„Bohemia“ 


mit 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte 
sechartert. 


Helle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite, 
sehr elegante Speisesäle Damen-, Musik-, Rauch -Salon, 
grosses Promenadendeck, Bade-, Friseur-Zimmer. 
vorzügliche Verpflegung, 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Gegründet 1868 Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- Unternehmungen, 
* 


die eine ähnliche Firma angenommen haben, 


W. 2a Teutoburgerwald. 


Station der Eisenbahn: 


Altenbecken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt- Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge etc, Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunmenversand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherr]. v. Sierstorpf-Cramm’sche Administration. 


BaAhhAhAhNhAhAhuhhAhAhhAHhhAhhhAAhAhAAAAAAAAAE 
— z Die schönste Schweizerreise führt 
nach Zürich 12 Rigi über Arth-boldau! 
IUustrirte Fahrpläne mit en, farbenprächtigem 
Rigi-Panoramm versendet gratis und franko die Direktion 
der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
AA AA AA A A AA A A EA A AA AA AA AA AA AA A AUG 


MahAAhlAlAA 
vrrrirvv 


gen. P Nie „Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Eröffnung 


nr . 
Beaufſichtigung 
auch während der Ferien, 
ſtunden gegen geringes 
Herr jüngeren Knaben. 
al unter Chiffre . 1 i. d. Erpedition 


Kopenhagen, Hotel Victoria, 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 


Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. 


mm nn nn m terre nn — = 


ermiethungs⸗Anzeiger 


klimntiseher, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 56 x 

2 Fr 8 a 

einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen Free teens sa Ei 
ern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- ı 


Kefyr-Kur-Anstält. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmun 
; : u. Verda 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumstuichrgichkischas 2 & 


Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte 


Hierdurch 
! gebe bekannt, daß die beſteh 
zum 1. Oktober d. J. nach Drama — ui e ee ende Ingenleurſchule 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


weitergeführt wird. 


| F. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


23 
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2 


besangbüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


T 
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N 


Ses 


Zahn Atelier |garharcssahähle 
Ida Pinger, Größte Höhle Deutfhlands! 


Kohlmarkt 9. 1 Tr., 9 4 
; BEER ; urch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, eigenartigen Dedengebilde einzig in ihrer Ark! 25 
früher Mönchenbrückſtr. 3, 1 Tr. Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
der Schul⸗ Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1 
arbeiten, Stunden, von Bahnſtation Fraukenhauſen in 
ſowie 8 Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Mor 
onorar ertheilt ein] bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und 2 
ffert. mündlich oder] tags Ausnahmepreiſe, à Perſon 50 Pfg. (Die, 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
— br 7 — u 9 * (mit 
van Abzeichen) bei mindeſteus Perſonen 4 
re * 
ie Höble iſt fo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
denn Aufnahme finden können. u 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer k. 
dit Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein % 
nommen werden. 


König! Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 
j 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme ꝛc. koſtenlos durch den Direktor. 


Die Höhlen verwaltung. 

b - 0 

Store Strondstraede 20 \ 
Eene e Annenpiatz, © Schuhmacher Innung 

Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von] Unſer Sommerfeſt findet am Montag, den 

d. Mts., auf dem „Julo“ ſtatt. Abfahrt Mor 

8 Uhr, vom Damyfſchiffbollwerk mit Dampfer „Neptun“, 


Der Borjtand. 


Cafe und Reſtauration à la carte. a 
Um rege Betheiligung erſucht 


A. Andersen, Beſitzer. 


FHeutſche 
Seemannsſchuſe 


Hamburg⸗Walters hof. 


praktiſch-theoretiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſtelnfiger Auaben. „ 


Lroſpectr durch die Pirtrtion. 


" * * 8 
Aell. en. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. | 
Mittwoch, den 27. Juli, findet Abends 
8½ Uhr: | 
Ordentliche Generalverſammlung 
ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder bittet Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 


zu Grabow a. 0. 
Morgen Montag um 7 Uhr findet eine aufer- 
ordentliche General⸗Verſammlung bei Herrn 
A. Kaeding, Lindenſtr. Nr. 37, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Hamburg - Hävre 
Hamburg - Antwerpen 
Hamburg - Portland 
Hamburg- Baltimore 

Hamburg - Boston - 
Hamburg - Philadelph. 2. 
Hamburg-Heworloans 
Hamburg - Westindien 

Hamburg - Mexiko 

Hamburg - Canada 

Hamburg - Ostafrika 

Hamburg- Ostasien | au 

Hamburg-Südamerika| faul 
8Süd-Brasilien 1 

Stettin-Newyork | } 
Newyork - Mittelmeer Nühere Auskunft erteilt die 

Genua-La Plata HAMBURG-AMERIKA LINIE, 

Orientfahrten Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 


Nordlandfahrten sowie deren Vertreter. 
= Schneider⸗Verein. = 


Bureau Stettin: 
Unter wiek 7. 
Die erſte Ladung 1 * 
Morgen Montag, den 25. Juli: Verſammlung 3 5 

im „Deutſchen Garten“ bei Herrn . Pabst. artenthiner Torf 

Tagesordnung: 1. Beſchluß über die Nachfeier von] vom Baron v. Puttkamer iſt eingetroffen. 
unſerem Königsſchießen. 2. Verſchiedenes. Ich offerire dieſen anerkannt beiten Torf billigſt. 
Der Vorſtand. I Tel. 441 F. Bumke, Oberwiek 76—78 


8 
mit einem Raumgebalt von insges. 406,942 Tens 
Die Hamburg-Amerika-Linie ist die 
bei Weltem grösste Dampfschliis- Ge- 


Weit, sie sieht mit Bezug 
it und Leistungs- 
le unübertroflen da. 


sellschaft der 
u "olikon 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Neueſtr. 5b, ſof, ev. z. 1. Oktober. Preis 24, N Ml. 
Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. 


2 Stuben. 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
u. Zubehör, 22 46, zum 1. Auguſt zu vermiethen 


Holzitr, 145, Eg. Eiſenbahnſt, frdl. Wm Abh. 3.1. 10. 


u. Zubehör verſctzungshalber ſokort oder ſpäter 3 v. 
Moltkeſtr, 2, 3 Ir, 1 Zimmer (8 Vorderzim ), 
Badeſtube ze. 3. 1. 10. 98. 2 
FJalkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade: 
ſtube z. 1. 10. 


Bogislapſtr. 43 (Bismarckyl.), part. Wohn. von] Ho 4b, Eg. Eiſenbahn n. 3 
3 Zim, auch zu Geſchäftszw., 3. 1. Oktober 3. vv Fuhrſtr. 8, m. Kam., dech., hell u. frdl., z. 1. Aug. Näh. II. 
— i pů — 


Lindenſt + 25, 8 Tr., we f 
eine ee Stuben, Badeſtube u. Stube, Kammer, Küche. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen.] Holzſtr. 145, Stube, Kam., Küche 3. 1. Oftob. 3. verm. 
Möblirte Stuben. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.- Ege), 3 Ir, 3 A0 0 Baumſtr. 28, vorn 3 Tr. r., iſt ein zweifenſtriges 
600 p. J. 2. 1. 10, 98. möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Alte Fal enwalderſtr. 15, 


ae Kellerwohnungen. 
2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum Fuhren. 100, f. Wohntel. 12. % 1 8. N. Fuhr. 10 


1. Auguſt zu vermiethen. 


Schlafitellen. 
Hohenzollernſtr. 76, Hof im Keller 1. Thür 1. 
findet ein anftänbiger Mann Schlafſtelle. 


l Lagerräume. 


Vindenſtr. 25, Vorderh. 4 Tr. l., finden 2 junge 
Leute gute Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. Wohnungsgeſuche. 
Mönchenſtr. 3, v 3 Tr. f. 21g Herren fr. ml. Schlfſt. Eine Frau 


Stoltingſtr. 11, 


vorn 1 Tr. l., finden 2 junge ordentl. Leute hübſche 


wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung 
a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


e mit taten Eingang. 
Geſchäftslokale. 
Birkenallee 21, Bäckerei n. Wohn. Aust. v. eg Uhr * 


1. Auguſt oder September. Augebote unt. G 


Kl. Domſtr. 5 bei C. Bossomaler i du 


Remiſe ſofort oder ſpäter zu vermiethen. } 


* 


* 


nn 
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In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
- Nachdruck verboten. 
5. 
„O, Sie Kurzſichtiger,“ fiel der Amtsrichter 
ein, „haben Sie denn bei den verſchiedenen Be⸗ 
ſuchen hier nicht bemerkt, welche tiefe Abneigung 


der junge Reinhardt gegen ſeinen allerdings ſehr 
auffällig bevorzugten älteren Bruder hatte? Iſt 


Ihnen nicht aufgefallen, mit welcher Aufmerk⸗ 
e er die Baronin Thekla behandelte, ob⸗ 
Kon ihm dieſelbe, wie mir ſchien, ſehr kühl 
und förmlich begegnete? Denken Sie an die 
Vergangenheit des jüngeren Reinhardt, als Offi⸗ 
ker, an den thätlichen Angriff auf einen ſeiner 

meraden, wegen deſſen er, da er es ablehnte, 
10 mit dem Beleidigten zu ſchlagen, ſeinen Ab⸗ 
chied nehmen mußte. Solche ſtille, wortkarge, 
verſchloſſene Naturen ſind, wenn ſie gegen Je⸗ 
mand einen Haß nähren, der bei ihnen viel tiefer 
fist, als bei heiteren und offeneren Naturen, un: 


berechenbar, ſie werden ſich der Tragweite ihrer 
Handlungen in Momenten der Erregung meiſt 


ar nicht bewußt. Doch, genug davon, wir wer⸗ 

u ja ſehen. Um der Mutter willen wünſchte 
ich, Ihre Annahme wäre die richtige. Laſſen 
Ste, bitte, jetzt den Verwalter hier erſcheinen.“ 

Der Aſſeſſor erhob ſich und ging. Gleich dar⸗ 
auf kehrte er mit dem Verwalter zurück, mit dem 
auch zugleich der in Altvörde ſtationirte Gen⸗ 
darmerie⸗Wachtmeiſter eintrat, der bei der Ab⸗ 
fahrt der Gerichtsherren im Orte nicht anweſend 
eweſen war und erſt ſpäter von dem Morde 


Walde Kenntniß erhielt. Di'ſer Wachtmeiſter 


alt für einen tüchtigen, klugen und umſichtigen 

icherheitsbeamten, er hatte ſchon manchen Ver⸗ 
brecher aufgeſpürt. Der Amtsrichter machte ihn 
mit den Einzelheiten des vorliegenden Falles be⸗ 
kannt und fragte ihn, da er jede Perſon in 


Termine vom 25. bis 30. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

27. Juli. A.-G. Maſſow. Das dem Hausbeſitzer 
Gottl. Lübke gehörige, in Maſſow bel gene Grundſtiick. 

29. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
‚Bean Hoffmann gehörige, hierſelbſt Frauenſtraße 48 
belegene Grundſtück.— A.⸗G. Cammin. Das der 
berehel, Wilhelmine Albrecht, geb. Ehlke, gehörige, zu 
Cammin belegene Grundſtück. 

: 3 In Konkurse ſachen. 

26. Juli. AG. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Guſt. Handel, daſelbſt. 
28. Juli. A.⸗G. Stettin. 
mann Paul Heyner, daſelbſt. 

30. Juli. A.⸗G. Stettin. 
mann Herm. 

1 * „ 


Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 


Erſter Termin: Handels⸗ 


Neumann, hierſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. 


meiſenweiter Umgebung kannte, ob er ſchon 
darüber nachgedacht habe, auf wen wohl der 
Verdacht des Mordes zu lenken ſei. 

Der Wachtmeiſter antwortete ſofort: „Ich 
kenne in hieſiger Gegend nur zwei Perſonen, es 
ſind beide übelberüchtigte Holzdiebe, denen ich 
ſolche That wohl zutraue. Beide Männer ſind 
erſt vor acht Tagen aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen, in welchem fie wegen fortgeſetzter gemein⸗ 
ſchaftlicher Holzdiebereien eine mehrmonatliche 
Strafe, und zwar in Folge einer Anzeige des 
Herrn Robert Reinhardt, berbüßt hatten. Dieſe 
beiden Menſchen haben vor einigen Tagen in 
einer Wirthſchaft die Drohung fallen laſſen: ſie 
würden mit dem Gutsherrn wegen der Anzeige und 
Beſtrafung mal gelegentlich noch ein Wort reden. 
Die ernſten Mienen der Gerichtsherren klärten 
ſich bei dieſen Worten ein wenig auf. 

„Gut — das läßt ſich hören!“ nickte der Amts⸗ 
richter. „Schaffen Sie mir die beiden Menſchen 
ſofort zur Stelle; vor allem ermitteln Sie im 
Geheimen, wo ſich die Beiden in der Zeit, als 
der Mord verübt wurde, befanden. Nach des 
Schäfers Angabe iſt der tödtliche Schuß genau 
um acht Uhr zehn Minuten heute Morgen in 
dem ſogenannten Fuchswinkel gefallen.“ 

Der Wachtmeiſter ging. Der Amtsrichter 
wandte ſich jetzt zu dem Verwalter und fragte 
ihn, wie er über das eben Gehörte dächte. „Ken⸗ 
nen Sie die beiden Holzdiebe, Herr Stegen?“ 
„Ich kenne Sie ſehr gut, denn ſie haben hier 
ſchon auf dem Gute gearbeitet. Ich kann mich 
der Meinung des Wachtmeiſters nur anſchließen.“ 

Um keine Zeit zu verlieren und das Verhör 
mit allen in Frage kommenden Perſonen nach 
jeder Richtung hin erſchöpfend führen zu können, 
forderte der Amtsrichter den Verwalter auf, ſeine 
Beobachtungen bezüglich des Verkehrs der beiden 
Brüder Reinhardt zu erzählen. 

„Ich weiß darüber wenig zu ſagen, die Brüder 
mieden ſich, jeder ging ſeine eigenen Wege,“ ant⸗ 
wortete Stegen. „Es iſt ja überall bekannt 


daß! und dort durch raſtloſes Schaffen nach Jahren 


die Brüder nicht mit einander harmonirten. Ro⸗ 
bert war eine leichtlebige Natur, Karl iſt ein 
zurückhaltender Menſch, deſſen Charakter von 
Vielen falſch beurtheilt wird und den nur der 
richtig zu ſchätzen vermag, der längere Zeit mit 
ihm verkehrte.“ - 

„Es ſoll zwiſchen den beiden Brüdern oft zu 
lebhaften Auftritten gekommen ſein; was wiſſen 
Sie darüber? Was war beſonders die Urſache 
dieſer Auftritte?“ 

„Es iſt wahr, es kam namentlich in letzter 
Zeit oft zu unliebſamen Auftritten, doch ſorgte 
der jüngere Bruder regelmäßig dafür, daß die⸗ 
ſelben ſich nicht in Gegenwart der beiden Damen 
oder Dritter abſpielten. Ich muß, ſelbſt auf 
die Gefahr hin, von Ihnen als für den jüngeren 
Reinhardt Partei ergreifend angeſehen zu wer⸗ 
den, bekennen, daß die Urſache dieſer Auftritte 
allein der leichtſinnige und lockere Lebenswandel 
des älteren Bruders war. Glauben Sie mir, 
meine Herren, wer, wie ich, zwanzig Jahre lang 
ein ſo ſchönes Gut wie Vollrode verwaltet hat, 
ein Gut, das einſt ſchuldenfrei war, jetzt aber 
mit der Hälfte des Werths bereits verſchuldet 
iſt, wer tagtäglich erfahren mußte, wie die Ein⸗ 
künfte verſchleudert wurden, daß dem zuletzt das 
Herz blutet; wußte ich doch zu gut, wohin das 
Geld gerieth. Aber nicht mir allein blutete das 
Herz, auch dem jüngeren Bruder bereitete es 
Schmerz, zu ſehen, wie das mit ſo vielem Fleiß 
und Einſchränkungen in der Lebenshaltung ſeitens 
der Eltern Erworbene durch den älteren Bruder, 
den ſein Vater und ſeine Mutter in ihrer Ver⸗ 
blendung wie einen Halbgott verehrten, vergeudet 
ward. Es iſt Ihnen wohl nicht unbekannt, daß 
mein verſtorbener Herr in ſeiner Jugend Schiff⸗ 
bruch gelitten hat inſofern, als er bei einem 
Börſenkrach in den ſiebenziger Jahren ſein ganzes 
Vermögen verlor, daß er, der adliger Abſtam⸗ 
mung war, darnach, auf den Adel verzichtend, 
mit Weib und Kind nach Amerika auswanderte 


wieder. zu Vermögen gelangte, und daß er dſeſes 


lende Pflegerin der Gutsherrin, die Baronin von 


Vermögen zum Ankauf dieſes Gutes Vollrode] Sald 


verwandte. Die Urſache der Feindſchaft zwiſchen 
den beiden Brüdern iſt, wie ich ſchon bemerkte, 
einerſeits in der Zurückſetzung des jüngeren Bru⸗ 
ders zu ſuchen, andererſeits in dem Umſtande, 
daß der ältere Bruder dem jüngeren den auf 
dieſen fallenden Erbtheil erſt nach dem Ableben 
der Mutter der Beiden, oder nach ſeiner Ver⸗ 
heirathung auszuzahlen brauchte. Da dieſes Erb⸗ 
theil nicht fixirt war, ſondern nur einen Sechs⸗ 
theil des Werthes des Gutes nach Abzug 
etwaiger Hypotheken und anderer Schulden aus⸗ 
machte, ſo lag bei dem verſchwenderiſchen Lebens⸗ 
wandel des älteren Bruders für Karl Reinhardt 
die Gefahr nahe, ſpäter mit leeren Händen ab⸗ 
ziehen zu müſſen. Sie werden es begreiflich fin⸗ 
den, wenn Karl Reinhardt angeſichts dieſer 
Möglichkeit ſeinen Bruder gewiſſermaßen über⸗ 
wachte und ſich alle erdenkliche Mühe gab, deſſen 
Verſchwendungsſucht zu ſteuern. Leider fand 
ſein Beſtreben bei der Mutter faſt gar keine 
Unterſtützung. Der ältere Bruder unterhielt 
einen koſtſpieligen Verkehr mit der Ariſtokratie 
des Landes, denn er trug ſich mit der Abſicht, 
das frühere Adelswappen der Familie ſpäter 
wieder ausgraben zu laſſen, eine Lieblingsidee 
auch der alten Dame, der man, ſo ſagte ſie mir 
oft, wenn ich Bedenken gegen den koſtſpieligen 
Lebensaufwand der Familie rückhaltlos Ausdruck 
gab, einige Opfer bringen müſſe. Auch über die 
verſchiedenen Liaiſons, welche der ältere Sohn unter⸗ 
hielt, urtheilte die ſonſt ſo ſittenſtrenge Dame 
mit einer auffallenden Milde. „Ihr Sohn ſei 
noch jung, und junge Herren müſſen einmal 
gründlich austoben. Wenn er erſt verheirathet 
ſei, würde ſich das von ſelbſt ändern,“ ſo ſagte ſie 
regelmäßig. 3 

„Nach der Ausſage des Schäfers, bezüglich 
des Wortwechſels zwiſchen den beiden Brüdern, 
iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der 


jüngere Reinhardt für die hier im Qauſe wei⸗ 


Saldern, eine tiefe Neigung empfand und daß, 
er dem Bruder den ſpäteren Beſitz dieſer Dame 
mißgönnte. Iſt Ihnen, der Sie, ſo viel ich weiß, 
regelmäßig mit den Herrſchaften zu Tiſch ſpeiſten 
und an allen Familienfeſten Theil nahmen, viel⸗ 
leicht aufgefallen, daß ſich Karl Reinhardt heim⸗ 
lich um die Gunſt der Dame bewarb?“ 

„Nein, das iſt mir nicht aufgefallen. Ich 
weiß nur, daß Karl Reinhardt ihr mit ausge⸗ 
ſuchter Höflichteit begegnete und daß er ſich wie⸗ 
derholt Mühe gegeben hat, der Dame die leicht⸗ 
ſinnigen Streiche ſeines Bruders, die derſelben 
von Zeit zu Zeit zu Ohren kamen, in einem 
beſſeren Lichte darzuſtellen, ihren Zorn und Un⸗ 
muth zu bejänftigen ſuchte und den Bruder dazu 
zu vermögen trachtete, daß dieſer das Unrecht 
an der Baroneſſe von Saldern, als deren Ver⸗ 
lobter er innerhalb der Familie galt, durch ver⸗ 
mehrte Aufmerkſamkeit wieder gut mache. Seinem 
Einfluß auf Beide iſt es allein zuzuſchreiben, 
daß die junge Dame bei der leidenden Guts⸗ 
herrin bis auf dieſen Tag ausgehalten hat. Im 
Uebrigen muß ich geſtehen, daß der Herr Ro⸗ 
bert Reinhardt es vortrefflich verſtand, feine durch 
teſtamentariſche Beſtimmung des Vaters für ihn 
beſtimmte Braut ſchnell wieder zu verſöhnen. 
Mag man über den Todten urtheilen wie man 
will, das Eine muß man ihm nachrühmen: er 
war aufrichtig und verſuchte nie ſeinen Fehlern 
und Schwachheiten ein Mäntelchen umzuhängen. 
Seiner Liebenswürdigkeit und ſeinen ritterlichen 
Manieren im Bunde mit hervorragend äußeren 
körperlichen Vorzügen widerſtand Niemand; der 
Umſtand, daß er einige Jahre aktiver Offizier 
der Garde⸗Kavallerie geweſen war, öffnete ihm 
alle Thüren der höheren Kreiſe und alle Herzen 
der Damen ſeines Umgangs.“ 


Fortſetzung folgt.) 


est 
P besergen und verwerten 


H.&W.Pataky 
Berlin 


Gegr. 1882. 
Filialen. Hamburg; Franke 
furt a.M., Cola a. Bres- 
lau, Leipzig, Hannover, u 

W. 


Aufträge zu Anmeldungen 
Verwertungaverträge für ca. 
2 Millionen M. 

abgeschlossen. 
Auskunft u Prospecte gratis, 


Er 2 Handelsf Thereſe Beſpondeck, geb. z 8 . 
. nn Baaäckerei⸗Verkauf. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Lehrer Bolduan [Cöslin]. 

Berlobt: Frl. Hedwig Risle mit dem Apotheker 
Herrn Johannes Wendlandt [Cöslin!]. 

Bermählt: Herr Franz Müller und Frau Anna. 
Müller geb. Woldt [Straliund]. 

ſtorben: Karoline Lentz, 61 J. [Stargard i. P.]. 

Konditoreibeſitzer Emil Pikert, 46 J. I Stralſund]. 
Zimmermann Friedrich Kohlhaaſe [Swinemünde !]. Lehrer 
Hermann Plautz, 65 J. [Stargard i. P.]. Kaufmann 
Emil Gerloff, 51 J. [Greifenhagenl. Zugführer 
Wilhelm Ridel, 36 J. [Neuſtettin ]. Rechtsanwalt und 
Notar Theodor Cramer, 40 J. [Emden]. 


Ich beabſichtige einen Kurſus für 


Stotterer ete. 


hier abzuhalten. V. Kgl. Kriegsm. in Berlin 

„ich f. d. Etatsj. 95/96 angeſtellt; Sprach⸗ 

leidende, welche vorher jahrel. mehr. Kuren e. 

Sprach⸗Heilanſt. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, 
ud d. mich vollk. u. dauernd hergeſtellt wor⸗ 

— Näh. d. Proſpekte. 
Anmeld. bis 27. d. Mts. erbeten: 5 
Berlin, Steglitzerſtr. 24, Engelhardt's Juſtitut. 


Leonhard Engelhardt, 
Spezialiſt für Stimm: und Sprechleidende. 


Verkaufs-Anzeige.; 


Der zur Nachlaßmaſſe des weil. Herrn P. Nielsen 
„ Kielſeng bei Flensburg gehörige, daſelbſt belegene 
Hof e. p. mit einem Landareal von 50 Hektar 95 Ar 
und einem Reinertrage 42898 Thalern — Brand⸗ 
kaſſenwerth „ 29240 — nebſt zugehörigem lebenden 
und todten Inventar, auch den Vorräthen, ſoll öffent⸗ 
lich meiſtbietend unter den im Termine zu verleſenden 
Bedingungen nunmehr am Dienſtag, den 16. Auguſt 
gegenwärtigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an 
Ort und Stelle zum Verkaufe gebracht werden. 

Der Beſitz iſt an der Oſtſeite des Hafens in nächſter 
Nähe der Stadt Flensburg belegen. Die anſto ßende 
Föhrde iſt hier tief, weshalb inſofern die Lage der 


betreffenden Ländereien für Betriebsanlagen ſehr ‘ges |, 
Zum Beſitze gehören maſſiv angelegte Ge⸗ 


eignet iſt. 

bäude. Das Wohnhaus iſt herrſchaftlich. Die Garten⸗ 

anlagen find parkmäßig und ſchließt mit einem Gehölz. 
Flensburg, den 13. Juli 1898. 


Der Notar. 
Juſtizrath Ebsen. 


Achtung! 


Das Conecerthaus 
zu Hirſchberg i. Schl. 


mit gr. Theater⸗Parquetſaal, zwei ſchönen 
Veranden mit Ausſicht zur Promenade und 
hübſchem Vorgarten, iſt zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Bierumſatz 36,000 %, Saal- 
miethe 3700 %, Küche 15,000 %, ſowie be⸗ 
deutender Weinumſatz. Ferner gehört dazu 
ein elegantes Wiener Café mit einem Um⸗ 
ſatz von 26,000 % Preis 170,000 % An⸗ 
zahlung 30,000 % Hypothek feſt. Der Beſitzer 
würde auch eine gute Hypothek oder ein nicht 
zu hoch belaſtetes Zinshaus in Zahlung 
nehmen, wenn er etwas baar zubekommt. 
Nähere Auskunft ertheilt das 


„Bureau Deutſchland“ 
Girſchberg i. Schl. 


—— — 


Si: Herrſchaftlich 


0 „ Waltfried’ihe Villa 
Ju Bad Niendorf a. d. Offer, 


unmittelbar am hohen Meeresſtrande belegen, 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗Au⸗ 
lagen, großem ſchönen Garten u. ſeparatem 
bſtgarten ac. iſt erbtheilungshalber billig zu 
verkaufen. 
Näheres bei Alfred Levy, Büſchſtraße 15 
8 in Hamburg. 


Für Schneider! 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und B gelgölger 
vom beiten Holz billig zu verk. Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unker gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 5 
A. Notenberg, Stolp i. Pomm. 


Ein altes Kolonial- 
u. Delikatess- 
waaren-Geschäft 


mit ſchön eingerichteter Wein: und Bierſtube, in 
lebhafteſter Gegend Stettins (Eckladen), mit feſter 
Fer ten iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ver⸗ 
aufen. 

Offerten unter A. 2. 380 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kire piatz 3. 

Ein in guter Lage Berlins ſeit 15 Jahren be⸗ 
ſtehendes, nachw. rentables 


Glas: und Porzellan: 
Geſchäft 
iſt nur and. Untern. wegen unter günſtig. Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 
Nur Selbſtreflektanten erh. Näheres unt. Z. 1000 
an die Exped. d. Itg., Kirchplatz 3. 
F 


Holzrouleaux 


2 


2 
2 


Directer Fabrikbezug nur bei 


Carl Fried. Rubow, 


Sl find billiger und beſſer wie von Stoff und find 
Breiteſtr. Nr. 7. Jernſprecher 902. 


S am leichteſten zu handhaben. 2 
f 
n 


004499444 


3 Schrift pro Buchftabe 10 H. 


- Diamant-Gaselühlicht, 


hellſtes, dauerhafteſtes u. haltbarſtes Glühlicht, 
p. Apparat koſtet . . Ab 2,25, 
mit Glimmercylinder, 


nicht ſpring bar.. „ 2,75, 
p. Glüh körper „ 0,60, 


montiren mehe „ 0,10. 


Liliput⸗Apparate 
zu Flur und Corridor ſehr zu empfehlen 
wegen der Sparſamkeit. 
Gaskoech⸗ Apparate 
(Syſtem Woppe), 
anerkannt als die beſten und ſparſamſten 
der Welt. 
Alleiniger Vertreter: 


C. Sieck, 


Paradeplatz 30. Fernſprecher 1586. 


E50 Nele wan 2, 


Langebrückſtraßſe 4, 
empfiehlt bei dreijähr. schriftlicher Garantie: 
Nickel⸗lhren von Ab 5,50 an. 


. » „äh Te 


Silb. Remontoir⸗Uhren . „ 18,50 , 
Silb. Anere⸗ „„ „ 18550 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren . „ „ 13,.— 
Gold. Herren⸗ „ 7 
Gold. Damen⸗ „ 2 


Eine Obſtpreßmaſchine zu verkaufen. 
H. Paske, Turnerſtr. 18 a. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 
R. Grassmann's 
Buchbinderei, 

dies e 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). i 


Großer Soolreichthum v. 5 u. 27% Salzgehalt, ur 
ro⸗ 
* 


Saiſon: Mai bis Ende September. 6 9.0 al 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. 
ſpekte und Auskünfte durch Die nade- Direktion. 


Direktrice (firm), 
1½ Jahr als 1. in größerem Geſchäft 
thaͤtig, ſucht zum 1. September oder ſpäter 
Stellung. 

Offerten sub K. P, an die Expedition diefer Bel: 


— —ʒL—[⁶ — 


Bleichſucht u. J. w. Berſand 1897.30 700 Flachen. Aus keiner de 
in Beet vorfonmmenbe angebliche Wildunger Salz ii ein künſtliches, 10 
Schriften gratis. e Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäſſchen 
ledigt: Die Inſpection der Wildunger Mineralquellen⸗Aectien⸗ ell ſchaft. 


Suderode a. H. 
Hötel und Pension Michaelis, 


beste Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, entpfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


Gute Peuſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonauſchluß Nr. 41. - 
; e 


Bei. Fr. Michaelis. 


4 . 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen ⸗ 


bänden und großem, hervorragend 

Vorräthen und guten Saaten. — 

verbindung), Molkerei in Kahlbude ( Meile Chauſſee). 5 
2.90 Ziegeleigut, «. 130 Morgen groß, Dampfzieneleiset 
2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude 

mobile, Lowrys, 

welche noch erhöht 

reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


Gebäude, We Saaten und Vorräthe. 
Alle jüter find gut arr 0 
welcher zu gewerblichen Anlagen jehr 9 
Die Kaufbedingungen ſind jehr 


bie Gutsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 
„ LANDBANK “ 


Berlin W., Behrenſtraßfe 43/44. 


d nie, 


Fabrik von 


aus der 


EDLICH, 


MEV A 
ie Königl. Sächs. u. Königl. 7° Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch EZ äusserst vortheilhaft, 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Fremk, Breitestr, 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 
Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden, Pölitzerstr, 
Emilie Putschbaeh, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


großen Styls ſuchen wir per Herb 


t 
1 berfecten Deeorateur a 
8 eminent tüchtige Verkäufer, 


Gebrüder Lachmann, Oppeln. 


Bellevue-Etablissemen 
Montag, den 25. Juli a. c.: 


Großes Sommerfeſt 


verbunden mit 


Ertra⸗Doppel⸗Concert ER 


(12 Perſonen) und der Theater⸗Capelle. 


Zum Schluß: Sommernachts⸗ Ball. 
Die Ballmuſik wird von der Zigeunerkapelle ausgeführt. 
Entree 50 Pfg. pro Perſon. 
aa nal für Herren 1 / — Für Damen 50 , 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 


Die Hauplauenen: Georg⸗Vietor⸗Quene und 


. ͤ ͤ ͤ ̃ K dd000ꝙ0ꝙ—ꝙß%õ4Võo .... .. ˙—r]⅛9?²1ꝙ 2220 2. 2222. Zen 
“ Helenen-Duelle ſind ſeit lange bekannt du 

; 1 un e I übertroffene Wirkung bei Rieren⸗, Blaſen ⸗ und 

; q 2 Steinleiden, Magen- und Darmkatarrhen, ſo⸗ 

D wie Störungen der Sting, ai — 
i e ge 1 

ei enn A * Theil unlosl ches 1 

er⸗ 


Soolbad und klimatischer Kurort. 


hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
utem lebenden und todten Inventar, mit vollen 
Zuckerfabrik in Prauft (½ Meile Bahn⸗ 


, Maschinen, Utenfilien, Preſſen, Loko⸗ 
Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 


d s Vorwerk Kunzendorf, „ 700 mere, mie 
ondirt. Im Süden bildet der Nada 

eeinnet . ie Gre = * are. 
inſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 
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LEIPZIG-PLAGWIIZ. 
ie 


Vvorfthig in Stettin bei: L. Lü wenthal Sahm, Breitestrasss 48. Email 


Für unſer in Breslau nenzugründendes Herren⸗ und Knabenconfeetionshaus 


aus der Branche, der große Fenſter geſchmackvoll und chie zu decoriren im Stande iſt und hierin 
nachweislich Talent beſitzt, auch die Functionen eines tüchtigen Verkäufers übernehmen muß. Ferner 


welche im Verkauf von fertigen Lagerſachen Hervorragendes leiſten und das Confectioniren von Maaß⸗ 
ſachen genau verſtehen. Nur von la⸗Kräften erbitten Off. mit Angabe bish. Thät., Phot. u. Gehaltsanſpr. 


der erſten ungariſehen National⸗Kapelle Mihok-Johann 
Bei eintretender Dunkelheit: Feenhafte Illumination und Feuerwerk. 


Theaterbeſucher frei. 


tung, Kirchplatz 3. 


\ mögende j. Dame wünſcht Heirath m. ehren⸗ 
er haft. Herrn. 
Agent. verbet. D. M. Berlin 9. 


Sanfirer! Achtung sändter! 
auch jeder Andere, ſelbſt Frauen und Kinder kenn n 


täglich 20 Mark 
hrdienen, Anfragen bei Induſtriewerke Ross · 
bıch, Poſt Wolfſtein. (Rückmarke beilegen) 
Eine alte, ſeit langen Jahren in Stettin 
eingeführte 


deutſche Transport- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſucht zur Reubeſetzung ihrer dortigen Agentut 
einen tüchtigen 


Vertreter. 


Anerbieten mit näheren Angaben unter D. Sch. 
an die Expedition, Kirchplatz 3. 


Cigareltenfahrik. 


Mit foliden Groſſiſten wünſcht eine leiſtungsfähige 
Cigarettenfabrik behufs Uebernahme größerer Poſten, 
vornehmlich in billigen Sorten, in Verbindung zu 
treten. 

Zuſchriften beförd. sub W. O. 307 Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg. 
In Stellungzszesuch, X 

Ein Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent im 
innern Dienft, mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
welcher ſich penſioniren laſſen will, ſucht ange meſſene 
Stellung. Off. erb. unt. II. X. an die — 
Exped. von Herm. Weiss, Liegnitz. 


rch un⸗ 


Concerthausgarten. 
| Montag, 25. Juli: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: N. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Gewähltes Programm. ui 


Bellevue-Theater. 
Sonntag Nachm.: Die Logen brüder. 
Abends (Große Preiſe. Bons ungiltig): 


Die Geisha. 
Montag: Große Preise. Bons giltig. 
Die Geisha. wem 


. we, 
Großes Gartenfeſt. 
= (Siehe Extra⸗Annonce.) 
Dienſtag bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichteit 
wegen geſchloſſen. 
Donnerſtag, 28. Juli: Benefiz Bozena Brads ky. 
Der Vogelhändler. X | 
der I. Ungar. National: $tapelle 
der Thenterfapelle. 


Lommer. Theater IIysinm. 


„Sonntag, den 24. Juli 1808: 
opfenrath’s Erben, 
Großes Volksſtück mit Geſang in 5 Akten v. H. Wilten 
Muſik von G. Michaelis. 
Montag: (Kleine Preiſe! Parquet 50 9 
Glänzender, durchſchlagender Erfolg! 
Die zärtlichen Verwandten. 


5 


22, 
3, 
93, 


Täglich: Concert 
und 


Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedir. 
Am 27. nn Juli: Gaſtſpiel der Capelle des 
Si ED ne 


. 


3 
Lorenzo Pupilla. 


1. Fantek 


Birken-Allee 7. 


2.2 enn, den 24. Julk: 

ang Mittags 4 Uhr. Loncert und Vorſtellung. 
An eue künſtler allererſten Ranges. 
z Großartiges Enſemble. ik 

Letztes Sonntags⸗Auftreten Little Alfonso 
am fliegenden Trapez, welcher die Armwelle 437 Mal 
hinter einander macht, es iſt dies einzig in ſeiner Art 

und noch von keinem andern gemacht worden. 
Nach der Vorſtellung: r Vireins⸗Jeſt⸗Ball. ui 
Montag, d. 25. Juli: Gr. Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 

Nachdem: Koſtüm⸗Feſt⸗Ball. 


Eine Wohlthat 
unentbehrlich beim Marſchiren 


find Wagners waſchbare Vadeſchwamm⸗ 
Säweibiohle D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſl 
N 7 |. 


arı Kratzseh, Zrauenſtr. 49. 


